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Fernſprech-Knſchluß Danzig: 
Zür Redaction und Expedition Nr. 1 


Wie kann man angeſichts ſolcher geſetzgeberiſcher Wiſſen 
Derſuche, wie das Dereinsgeſetz, das ſogar die An Sig Meinen rer z rg 
gemäßigſten Elemente zurückgewieſen haben, an- | die „Nordd. Allg. 31g.“ 3 2 knüpft 
geſichis der forigeſetzten Derbeugungen vor dem | „Wiſſenſchaftl che Theorie — ann eberſchrift: 
Bund der Landwirthe, angeſichts des agrarifchen | eine längere Ausführung, die poli 1 Praxis 
Sturmes auf die SHandelsvertragspolitik, die] Zweck hat, die Ernennung ee nend den 
Wiederbelebung des Cartells für möglich halten? ſeſſor der Nationalökonomie — 1 F hi — 
Es iſt kaum anzunehmen, daß Kerr Miquel einer | Univerfität zu vertheidigen. Man Nane 
ſolchen Illuſion fähig wäre. Man will in feiner | Grund einer politiſchen Gelegenheltsrede nicht 
Solinger Rede den Wunſch erkennen, wieder wie | über die wiſſenſchaftliche Qualification des Herrn 
vor 1879 Induſtrie und Landwirihſchaft vor | Profeſſors urtheilen. Hierbei bringt die „Nordd 
zu Wagen zu ſpannen und damit eine fefte | Allg. 31g.“ einen Satz, der wie eine Antwort auf 
5 Re nie e n wieder zu ge- | die bekannte Herrenhausrede des Herrn v. Stumm 
ee eee 
D . ahr und Tag, heißt es da, richten die 
ee e ten 5. 2008 und 2. ee Mae bee ber Sehen. 
Genoſſen um jeden Preis höhere Getreidepreiſe ſoclaliſiiche“ SS; ihtung gegen die „hatheber- 
haben möchten — auf einen Dertragsbruch kommt ; unferen Hochf e 1 5 
5 b 
= 188 Sr an, wie das neueſte Elaborat des heutige — — e 
undes der Landwirthe beweiſt — zeigt die | ſoviel uns erinnerlich, noch niemals auf das Bezug 
0 keine Sehnſucht nach höheren Schutz“ genommen, was die Herren Wagner, Schmoller⸗ 
— one. eh hat 0 ar keinen Grund, nach] Brentano u. ſ. w. im Hörſaal oder in wiffenichaft- 
nr pe ee - 1 zu ver- lich gearbeiteten Lehrbüchern vortrugen, ſondern es 
0 gen. er anderen Seite werden Der. find Citate gebraucht worden aus populären Por- 
D ar nicht anders verlangt, als auf trägen, aus Zeitungsartikeln, aus agitatori- 
f er 29: 25 BLECHE: die überdies ſchen Bolksreden, mit einem Worte Gelegenheits- 
theilt A nduftriellen den großen Dor- äußerungen, in welchen nicht der Profeſſor, nicht 
nn haben, daß fie geſicherte Abfatz- | der Mann der Wiſſenſchaft ſich ausſprach, ſondern 
edingungen ſchaffen. daß der Abſatz der der Menih im allgemeinen u. |. w. das lau 
Induſtrieproducte im Innern ſicherer iſt, als der | auf eine directe Jurückweiſung der Angriſſe 
Abſatz im Auslande, kann man mit gemwifjen | Stumms gegen die Profeſſoren Schmoller, Wagner 
Vorbehalten zugeben; aber die Dinge liegen heute | und Delbrück hinaus, obgleich dabei nicht erwahnt 
fo, daß die Induftrie den inneren Markt con. wird daß die Gtumm’fden ae den weiteren 
ſtändig beherricht. Im Jahre 1896 hat die Ein. Fehler hatten, daß fie als thatſächlich unzutreffend 
fuhr an Fabrikaten nur 1,77 Mill. Tonnen im nachgewieſen werden konnten. Od eine ſolche 
Werthe von 939,2 Mill. Mark betragen, während Unterſcheidung zwiſchen Wiſſenſchaft und pollliſcher 
die Ceſammteinfuhr ich auf 3641 Mill. Tonnen Praxis berechtigt iſt, nann man bahingeftellt ſein - 
im Werthe von 4307,2 Mill. Mark belief. Die ſaſſen. er: 
übrige Einfuhr beſtand aus Rohſtoffen für In- 43 
Revifion des Vörſengeſetzes. N 


daß auch die Bächer unter dem Fehlen der 

Preisnotirungen für Getreide und Mehl außer⸗ 

ordentlich leiden, il erklärlih genug. Kuch 

wiſſen natürlich nicht, welchen Preis fie. den Die 
ä Lage - des. Markt 


bar. Was kann es ihm helfen, daß ſie, um doch 
etwas für ihn zu thun, der Regierung den Rath 
giebt, ihre Stellung zum Antrag Kanitz zu revi⸗ 


Hierzu eine Beilage. 
diren? Iſt er etwa weniger undurchführbar, be- 
inen Vertragsbruch? 

Telegramme Ueberall wohin wir ſehen: die gefammte Preſſe 


Berlin, 21. Juli. Der Baier hat geflern, ae eh 8 ple m iehenden: r 
aus Bergen gemeldet wird, an Bord der er es viellei cht einiger von der Weisheit der Bundes- 
jollern’”” mehrere Beſuche, u. a. den des Genera leitung lebender Provinzialblättchen — verwirft 
Hoff empfangen. Alsdann beſuchte der Kaiſer | die Forderung, welche Hr. v. Plötz als eine 


te am Lande verſchiedene | große That anſah. So geht's nun einmal: 
gaahonshall er Binder Eller ſchadet nur. uch das Organ 


= = it 
Einkäufe. Morgen früh en ben Bundes der Conbweirihe 1 
der Hohenzollern * n 1 ziemlich kleinlaut. Es iſt ſchon ſehr erfreut 
London, 21. Juli. der Correſpondent eines | darüber, daß irgend ein Kaufmann in einer 
hieſigen Blattes meldet: Der Premierminiſter weſtdeutſchen Zeitung zugefteht, daß große Vor- 
von Canada, Laurier, ſei mit der ſchriftlichen 3 ee 8 
agern. o? ſagt er nicht. 

Derſicherung der englifhen Regierung pn unwüllnürlich an ſolgende, in dem Jahresbericht 
Heimath zurückgekehrt. Großbritannien babe des badiſchen Zinanzminifters Dr. Buchenberget⸗ 
ſchloſſen, die Handelsverträge mit Deutſchland alſo officiel ſeſtgeſtellte Thatfahe: Angeſichts der 


i „ Dieſe Entscheidung lebhaften Klagen der Bauern über die „Unver- 
. zen . gi : a nneit” des Getreides ordnete im vorigen 


jei am 12. Juli gefaßt worden. 05 ahre die badiſche Regierung eine Unterſuchung 
London, 21. Juli. Das Oberhaus hal die 1 an ri da ergab ſich, daß das Getreide 
dritte Leſung der Bill betreffend Entſchädigung] durchaus nicht unverkäuflich daß ne die 
i zuen ohne Abftimmung |. Befiher bei den gedachten reifen nicht ver- 

au echter 00: uns b n re wollten. Aehnlich dürfte die Sache ſich 
angenommen. 3 it auch in dieſem Falle verhalten. Die neuliche 
Petersburg, 21. Juli. Die Kaiſerin-Wittwe Frage, ob bielleict unter den „mäßigen“ 
wird wie alljährlich auch in dieſem Jahre nach] Preiſen, die unter allen umſtänden erreicht 
Kopenhagen zu ihren Eltern reifen. Die Reife | werden müſſen, diejenigen des Antrags Kanitz zu 
joll jo eingerichtet werden, daß die Kaiſerin noch] verſtehen ſeien, ſcheint dem Organ des Bundes der 
8 öſiſchen Nation und Armee Landmwirthe unbequem zu fein. An dieſe Preiſe habe 
die Vertreter der frandoſis der Bund nicht gedacht, ſondern die Zeſtſetzung der 
auf ruſſiſcem Boden begrüßen kann. Preife „Ipäterer Erwägung“ vorbehalten, Indirect 
Barcelona, 21. Juli. Hier find Unruhen aus- | gefteht auch die „Diſch. Zageszig.” ſchon ein, daß aus 
gebrochen, bei denen die Ruheftörer die Gendar- | der Sache nichts wird. Sie fordert nämlich die 
merie mit Steinen bewarſen; es mußten Der- Candwirthihaftskammern auf, den Erſatz der 


2 alten überlebten ungeſetzlichen Drganijation des 
ee ger ec e ee. Die Bewegung bat] Geireidehandels durch eine neue geſeßliche, die 


5 alte Preisfeftftellung durch eine neue juperläffige 

Montevideo, 21. Juli. Es beftätigt ſich daß | in die Fand zu nehmen — als ob die Land- 
hen den kämpfenden Parteien ein Waffen- wirthſchafts kammern geſetggebende Körperſchaften 0 
r ˙˙ öEjÄnn!!! emen Nes über ung un 8 Aaufhroft | ver-äufern nach Lage „m aht 

| ee ieder. ebenfo menig r K ä dee eng: Lage berantworllch If, fogenannie 
als Condidaten für bie Praſivenucaft aufgufiellen. | beyügliches, eder Leubwir Ob das Dorgehen | Genußmittel der arbeitenden Nlafjen erreicht Mitielftandspolitik angeblich betreibt, fo mögen 
U 

1 


duſtriezwecke (27,48 Mill. Tonnen) und Nahrungs- 
und Genußmittel (7,16 Mill. Tonnen). 

Daß eine Sleigerung des Inlandverbrauches 
von Induſtriefabrſbaten erſtrebenswerth jet, ſoll 
nicht abgeleugnel werden. Aber dieſes Ziel 


Waſhington, 21. Juli. Im Senat legte geſtern | des Bundes der Lanöwirthe in dieſer Sache werden. Höhere Getreidepreife bedeuten das ſich die Bäcker, die doch wohl 
alliſon den Bericht der Conſeren für die Tarif- Im e dee ” 2 1 75 de Gegentheil, außerdem Derminderung der Lon⸗ ten, für die Scsdidungen. die fie erbulde 
Bill vor, um die Berathung des Berichtes zu ver“ wird, fieh 4 n. Eine „ ation * € | currenzfähigkeit der deulſchen Industrie im Aus- | beim Bunde der Landwirte bedanken. Es I 

; jcwierig fein, wenn das Abgeordneſen.] lande. Abgeiehen davon, daß die grohartige | nun ernlärlich daß die Berliner Bäcker auf Ab- 
der Obſtruction zu beſchreiten. In Folge mehr- un . 1 Jahren längſt über das Bedürfniß des Inlandes daher am Schluſſe jeder Woche die Preiſe 
facher Unterbrechungen ſeitens der Demokraten müßt er ſoſchen Frage, dle das Land erregen 


hinausgegangen ift, und daß die Induſtrie, die von veröffentlichen, die die einzelnen Mitglieder 
kam es zu heftigen Debatten; ſchließlich mußte die | und die Aufmerhjamheit des Landes auf ſich 


Jahr zu Jahr wachſende Arbeiterbevölkerung | in den vergangenen acht Tagen bezahlt haben. 


nur ernähren kann, wenn fie für die ſteigende Aber das iſt natürlich kein Ausweg. Denn 


0 7 ü wird, 1 > 2 

Sitzung vertagt werden e To ba 1 ee Well 1 Abſatz im Auslande findet, hal die zunächſt mag es zweifelhaft fein, ob die ein 

olitiſche Ueberſicht. u ſchaſſen. Ob Herr v. Miquel es jo eilig haben uftrie das dringendfte Intereſſe, eine per- jeinen Backer die Abiclüffe, die fie gemacht e für 

P ’ ind, eine Zroniftellun 8 en den Bund der theuerung der Dolksernährung zu verhindern, bekannt zu geben bereit ſind. Sodann fpielt für 
Danzig, 21. Juli. wird, 9 geg um den Abfatz nach Außen nicht nur zu er- die Höhe des Preiſes folder Abſchlüſſe natürlich 


halten, ſondern nach Möglichkeit zu erweitern. 
Sie muß daher gegen alle diejenigen Front 
machen, welche die Ausfuhr durch den Bruch der 
3 15 e 185 sehn: 2 
der Vernichtung ausſetzen. die wahren Inter. dem Bäcker Preiſe, die vor acht en un N 
eſſen der Landwirthſchaft freilich ſind ganz andere | vor wenigen Tagen gezahlt E A2 / 
als die Herren v. Plötz und Genoſſen behaupten. doch den Preis an dem Tage kennen, wo 
un die e och durch falſche Maß- ſelbſt kaufen will. 
regeln zur Auswanderung geiwungen wird, ver. Man begreift die Anstrengungen der Bäch 
liert auch die CLandwirthſchaft von Jahr zu Jahr und man 80 lebhaft e daß auch Me 
einen Theil der Conſumenien ihrer Nahrungs- | unter den Berhältnifien arg leiden, die die Plöz 
mittelproduction. Mit dem Schutz der nationalen und Arnim und Kanitz und Mir bach geſchaſſen 
8 ohne Handelsverträge würde Kerr von haben; — aber es giebt nur eine Hellung — 
iquel wenig Glück haben. gründliche Reviſion des Börſengeſetzes: — um 
* dieſes Ziel zu erreichen, ſollten ſich auch die Bäcker 


Ein ſo vollſtändiges Fiasco n N wiſſen wir nicht. Wir 
en a ſehen. 

bal der Bund der Candmirthe jelbft beim ute ad 

Kanitz nicht erlebt, wie mit feiner Einfuhr dit die Wiederbelebung des Cartells 

verbots-Forderung „namenB, e aan möglich 

Ter ad ee der 3 Geräuſch ver- Politiker aus der Schule des Altreichskanzlers 

80 — — Eingabe an den Reichskanzler und die — wenn man bei dieſem Staatsmann überhaup 

preuffiſchen Miniſter dahingegangen. — und Herr | von einer Schule ſprechen darf — halten die 

5 Plötz fteht mit ſeinem Freunde Diedrich Hahn Wiederbelebung des alten Cartells für die noib- 

einſam und verlaſſen da. Die confervative | wendige Dorausſetzung von für die Regierung 

parteiofficielle Correſpondenz verharrt in eifigem | beſſeren Waden an are spe n 

Schweigen und felbit ſeine getreue „Reg ee Ablauf 19: 3 jan | nn 

findet es rathſam, (J. die heutige Morgenzeitung 1 5 eee e Bros 


die Bonität des Käufers, die Zahlungsbeding n 
u. ſ. w. eine Rolle; die vereinbarten re, . 
denen dieſe Einzelheiten nicht bemerkt find, geb 
mithin ein falſches Bild, und endlich was Ar 2 


deutlich von ihm abzurücken. Gelbft diefe Freundin ein. Ein größerer Irrthum ift kaum denkbar. 


ruft Herrn v. Pig pu: geht nicht unburafüllr —— — — 
— . r Das Wie überläßt du aber mir, verſtanden? 
Du rücft und rührſt dich nicht anders als ich es 
dir befehle. Unterftehft du dich. mir auch nur 
im geringſten unfolgiam zu ſein, ſo ſage ich 
deine ganze Teufelei deiner Herrin. Haft du be- 
e e 5 N ge fie es ir und Ben * 
2 83 2 2 s war jetzt nicht zu öffnen, aber eben gera 
„Nun alſo: Du ſuchſt auf irgend eine Weile | das würde ihr ja = geſchickter Goldſchmiedt 
noch heut das goldene Herz deiner Herrin in machen können. — Gleich am nächſten Morgen 
Deine Hände zu bekommen. — Was du damit wollte fie es zu Schaper bringen und den Auftrag 
machft, iſt mir gleichgiltig, nur verſchwinden muß | geben, es für ein kleines Bildni in der Innen- 
es. — Gelingt es dir nicht heute, jo muß es ſeite einzurichten. 

morgen ‚ober in den nächſten Tagen ſein. Der- Und als am nächſten Vormittag Mira beim 
ſtanden? Zuwelier vorfuhr, war ſchon Jambo auf dem 


murmelten liebkofende Worte, die ihrem todien 
MALER rg galten. 

„Es iſt das Koſtbarſte, was ich habe“, üfte 
fie, indem fie das Herzchen küßte. 3 in 
ich es ihm geben, dem lieben, einzig Geliebten.“ 


— pf / xx ¶ p 
die Wahrheit fagft, jo werde ich dir deine 
Schurkenſtreiche verſalzen, daß du genug el. — 

4 an 


f ich die Wahrheit, — dann — — *. 
F e u ille f e t 0 n. Jaber ſchlug mit gr Fauſt auf den Tiſch und 
Nachdruck hätte beinah geſagt: „dann werde ich dir bei 
Das goldene Herz. verboten.) | denſelben helfen.” Aber er beſann lich zur 


en Zeit. 
21) Novelle von E. Jahrow. rene tic allo“, fuhr er nach einer kurzen pauſe 


Mira begleitete Detleo in den Dorfaal, de ; „mo haft du das Herz her? 
RR Hautfarbe | fort „m9 Hal d boten es aſſen magen. Notterte 
110 1 in feiner — et a ou?” 
mung n zu, aber Jambo ſtan „Wollte Herzchen Lord Genern einſtecken. Herrin 
ſoldaliſch ſtramm und ließ ſich nicht zu dem foliten glauben, Lord hat Kerſchen geſtohlen.“ 


—̃ ̃́ W — 


kleinſten Grinſen herbei. 0 5 5 
d t 1 San Pandez lachte ſpöttiſch auf. „Ja, Herr. Wege zu dem Portugieſen. 

an San de 0 er een der alt „Du Rinbviehl” rief er erboft, „Und wo fonte | „Sobald das Herz weg ift, meldeſt du es mir.“] „ich habe das Herz nicht“, meldete er, „aber 

ab be Zane Jaſſen erf „ ee Herrin tragen es auch nicht; es iſt bei Goldihmich 


„Wenn du deine Sache gut machſt, erhältft du | in Potsdamerſtraße.“ 

hundert Mark von mir. Erwähnſt du irgend San Pandez' Augen leuchteten auf 

einem Menſchen gegenüber auch nur eine Silbe Kaum hatte ihn der Neger verlaffen jo fuhr 
davon, daß ih bei der Sache betheiligt bin, jo | er ſelbſt zu Schaper, und indem er ſich einen 
erhälift du hundert Peitſchenhiebe. anderen Sprengring an fein Armband befeſtigen 


K 8 
gehadten Derlobung weich auf diertppen und z Damde lafien verſcwigreſe ue ger, er- 


Plötzlich hielt er klärte der Schwarze mit Geelenruhe. 
ck fiel ihm ein, um deflentenitien er San Pandez ftarrte ihn verſtändnißlos an, er 
inne, der zwe Im Augenblick, wo begriff das durchaus nicht. 
bee ar „Was heißt das? Wenn du ichen elnen io 


Jambo zu f ftauchte, 

wieder ein Plan für Ihn rn Go wie er fihh | furchtbar dummen Plan hatteft, warum mahmft | Jambo richtete ſich ſtraff auf. ließ, ſagte er: 

—.— . 3 wiedeterwachte . 2 4225 nicht das Fer) von der gnädigen Frau e . den er San em Herz haben Sie felbft gearbeitet, — IM 

am Ta ’ ‚fo beidlo azu?“ R ’ _ 1 abe es d 

ſchaft für Mira Aneimpbanal — konnte. „Jambo ftehlen nicht!“ erklärte ftol} der nee ur aber hatte kein Derſtändniß für „Shlaven- ee eg a — 
ſchaden, aft du dieſes kleine „So jo! Alſo Jambo ftehlen nicht. Un icke vergleichen kann, das Ihnen heute früh Madame 


ar: jetzt“, ſagte er. „Ich erwarie deinen | Oliveira gebracht hat?” 

ericht. 5 A En en an 10 25 n 
“_ um ein verglich er die beiden Kleinodien. 

Der Schwarze ſollte Glück haben. die ſich in der Thal ganz gleich waren, und be- 

7 isher ohne die geringſte Idee, auf welche] merkte dann lachend: 

g eiſe er ſich in den Beſitz des goldenen Herzens „Es handelt ſich nämlich um einen Gylveſter- 

etzen ſollte, das Mira um den Hals trug, ſah er ſcherz, bitte verrathen Sie Madame Oliveira nichts 

100 6 feiner größten Ueberraſchung noch an dem- von dieſem kleinen Zwilling.“ 

85 en Abend das Schmuckſtück in der Hand Damit ging er, von den verbindlichen Bücklingen 

einer Herrin. 2 des Verkäufers begleitet, wieder fort. 

Sie betrachtete es zärtlich, und ihre Lippen 


„Jambo“, begann er, tee urüc | wollteft du denn ſonſt tzun als fiehlen, wenn 
2 de ne Tele e e. en e Ber) re let 
und zeigte das Kle . eine „Jambo werfen richtiges 2 

Samba erölaßte, doch antwortete et, une „Weiche Philofophiel” dachte Gan Neumen 
Secunde zu zögern: der letzt bei den „Stehlen nennt der Kerl alſo nur ein 
Glüigen BR au un höre mir gut zu“, ſprach er laut. „Du 

eligen iſt.“ 8 „Nu , ” 

„Züge nicht!“ donnerte San Be Sach kannft den Lord Genern nicht leiden, Neben 
ſcheinlich hat dir Madame — Na 1 1 rauch nicht; daß ihn Madame Schiſch Du nichft? 
geſagt, daß du dieſen Blödsinn mir ur Acht, kann, ſcheint mir auch klar zu ein. alen. 

ich in, 11 Schön alſo. Wir werden den guten Lord 


Welt auftiſchen ſollſt! Aber nimm 
Kerl, — wenn du mir nicht jetzt und jederzeit 


den Beſtrebungen der verftändigen Landwirthe 


und der Kaufleute anſchließen. 


Suspenſion der Friedensverhandlungen. 

Abermals find die Berhandlungen zwiſchen den 
Botſchaftern und Tewfik Paſcha ſuspendirt worden 
— fo lautet eine officiöfe Meldung des Reuter ſchen 
Bureaus aus Konſtantinopel, und zwar, weil die 
Türkei die ſtrategiſche Grenzlinie, welche von den 
Mititärattehes feſtgeſetzt iſt und auf deren An- 
nahme die Mächte durchaus beſtehen, bisher 
nicht angenommen hat. Die Botſchafter erſtatteten 
ihren Regierungen ſofort Bericht, indem fie den- 
ſelben Maßnahmen gegen die Türken anheim- 
ſtellten. Die Angelegenheit liegt zur Zeit alſo in 
den Händen der Cabinete. Nach einer Wiener 
Meldung des „Dailn Telegr.“ verlange England 
jetzt unverzügliche Zwangsanwendung, Rußland 
babe dagegen erklärt, der Zeitpunkt für Zwang 
ſei noch nicht da, die Cage dürfe nicht noch mehr 
verwickelt werden; mit der letzteren Anſicht habe 
ſich auch Deutſchland einverſtanden erklärt. Im 
großen und ganzen fteht die Sache aljo auf dem- 
ſelben Standpunkte wie vor Wochen. Nach einer 
anderen, freilich nur aus privaten Kreiſen 
ftammenden Meldung, welche heute im Laufe des 
Vormittags aus Konſtantinopel eintraf, hat man 
dort troß alledem noch nicht die Hoffnung auf 
ein baldiges Zuſtandekommen der Verhandlungen 
aufgegeben. Der türkiſche Miniſterrath ſoll ſich 
geſtern Abend entſchloſſen haben, die von den 
Mächten vorgeſchlagene Grenzlinie anzunehmen. 
Man erwartet nun die Beſtätigung dieſes Beſchluſſes 
durch den Sultan. 

Die Führer der aufſtändiſchen Kreter theilten 
geſtern den Admiralen der Flotte mit, daß fie zu 
einer revolutionären Derſammlung z3ufammen- 
getreten ſeien. die Admirale anworteten, fie 
könnten eine ſolche Derſammlung nicht officiel 
anerkennen, doch ſei es ihnen angenehm, ſich im 
Bedarfsfall mit einer Art von Vertretung in 
Derbindung ſetzen zu können. Die Admirale 
empfahlen der Berfammlung, für das Aufhören 
der Feindſeligkeiten Sorge zu tragen. Eine gleiche 
Aufforderung iſt von ihrer Seite auch an die 
lürkiſchen Behörden ergangen. 

* 


Konſtantinopel, 21. Juli. (Tel.) Gdhem 
Paſcha erhielt geſtern aus Goloniki ein Poft- 
packet, welches eine Köllenmaſchine enthielt. 
Als der Adjutant das Packet öffnete, wurde ihm 
durch die Erplofion ein Arm jerſchmettert. 


Italiens Afrikapolitik. 


Das Organ des italieniſchen Minifterpräfidenten 
di Rudini, die „Opinione“, bringt einen be- 
merkenswerthen Artikel, in welchem fie aufs 
ſchärfſte die Ausführungen der oppofitionellen 
Blätter in der ernthräiſchen Grenzfrage bekämpft 
und ſagt, man wolle damit nur einen neuen 
Grund zum Kriege ſchaffen; man müſſe aber eben 
jede Eventualität eines Krieges ausrollen. 

Eine Garantie in dieſem Sinne werde 
wenn man ſich dem Willen des Landes und des 2 
laments gemäß mit dem Hochplateau 3 Das 
Minifterium ſei vollkommen entſchloſſen, diefen Willen 


auszuführen. Die Abtretung Kaſſalas an Eng- 
land werde eine Ichr leichte Sache I L) 
„Opinione“ hält eſelbe bereits ür ver- 


er eee 
e Regierun von zu verlangen 
könne ne heine erfahren. Die 
Afrikaſchwärmer iäuſchen fi, wenn fie glauben, daß 
die Regierung geneigt ſein werde, wegen einiger 
zrythräiſcher Zelfen oder weniger eine neue 
afrikaniſche Frage zu en; es änden daher 
egenwärtig keinerlei Schwierigkeiten mit Abefinnien, 
ber die Gebietsfrage habe die Kammer ſich klar 
dahin ausgeſprochen, daß ſie ſich mit dem . 
plateau begnügen wolle. Es wäre inbefjen ein Irrt 
zu glauben, daß die Liquidation der großen 
ihümer der Vergangenheit fi in kurzer Zeit voll- 
ziehen könne. 

Das Blatt ſchließt: „Wie Minifterpräfident 
di Rudini ankündigte, müſſen wir nicht aus 
Afrika flüchten, aber uns vom Hochplateau 
zurückziehen, wenn unſer Intereſſe und unfer 
freier Wille es gerathen erſcheinen laſſen werden.“ 
Das ſollten ſich die italieniſchen Afrikaſchwärmer, 
die an den Niederlagen und Derluſten, welche 
Italien in Afrika erlitten bat, noch nicht genug 
haben, geſagt fein laſſen. 


Der Panamaſkandal. 


Bekanntlich hatte die Panama-Commiſſion vor 
drei Tagen den energiſchen Entſchluß gefaßt, ſich 
nach Bournemouth zu begeben, um Cornelius 
Herz perſönlich zu vernehmen. Inzwiſchen ift die 
Reiſe aber wieder aufgegeben worden. Cornelius 


Ueber die neue unſichtbare Strahlenart, 


durch deren Vorführung W. J. Nuſſel vor der 
Königlichen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften in 
London großes Aufſehen erregte, iſt bereits eine 
kurze Not zu uns herübergekommen, deren 
Inhalt weitere Nachrichten mit Neugierde erwarten 
ließ. Der eigenthümliche Charakter dieſer Strahlen, 
fo wird der „Bresl. 31g.“ geſchrieben, befteht 
darin, daß ſie von allen möglichen Gegenſtänden 
ausgehen, Metallen und Nichtmetallen, die tage- 
lang in völliger Dunkelheit gelegen haben und 
dennoch auf die photographiſche Platte zu wirken 
im Stande find. Das Experiment, von dem die 
Entdeckung ausging, war folgendes: Ein Stück 
polirtes Zinn wurde in eine Pillenſchachtel gelegt 
und in dieſer in einen völlig dunklen Naum auf 
eine photographiſche Platte geſetzt. das Metall- 
ſtück bildete ſich mit allen feinen Unebenheiten 
genau auf der photographiſchen Platte ab. Man 
kommt ſelbſtverſtändlich zunächſt auf den Gedanken, 
daß dieſe Erſcheinung durch den Druck hervor- 
gerufen wird, den das Metall auf die Platte 
ausübt, davon kann aber gar keine Rede ſein. 
Wenn man in die polirte Fläche einer dünnen 
Zinnplatte vor dem Verſuche irgend welche Zeich 
nungen oder Zahlen hineinkratzte, ſo erſchienen 
dieſe ebenfalls auf der photographiſchen Platte. 
Auch die directe Berührung des Objectes mit der 
Platte kann nicht die Urſache des Bildes fein, da 
das letztere auch entſtetht, wenn man zwiſchen das 
Object und die Platte ein Stück Celluloid oder 
Gelatine legt, im Oegenthell wurde die Wirkung 
auf die Platte dadurch verftärkt, Sehr bald 
wurde auch beobachtet, daß die Wirkung auf die 
Platte eine ſtärkere war, wenn das Metallſtück 
in der Pillenſchachtel lag, als wenn es ohne dieſe 
heraufgelegt wurde. Daraus ſchloß der Experi- 
mentator, daß auch die Pillenſchachtel allein eine 
ähnliche Wirkung ausüben würde, und tyhatſäch- 
lich beſtätigte ſich dieſe Dermuthung. 

Man mußte es nach dieſen unerwarteten Beob- 
achtungen eigentlich für ein Wunder anſetzen, daß 


genehmen Zwiſchenfall, 


Her; hat nämlich ein Schreiben an die Com- 
miſſion gerichtet, in welchem er erklärt, er könne 
dieſelbe erſt am 12. Auguft empfangen, müſſe 


| aber vorher die ſchriftliche officielle Beſtätigung 


haben, daß die Commiſſion ſich ehren wörtlich ver- 
pflichte, volles Licht in die Panama- Affaire zu 
bringen. Pariſer Blätter melden noch dazu, daß 
Cornelius Herz von der franzöſiſchen Regierung 
einen Schadenerſatz von 5 Millionen Francs ver- 
lange für die Unbill, welche ihm durch den gegen 
ihn angeſtrengten Erpreſſungsprozeß und durch 
die Streichung aus den Liſten der Ehrenlegion 
zugefügt worden ſei. Der hierauf bezügliche, in 
drohendem Tone gehaltene Brief ſei direct an 
den Präſidenten Faure gerichtet geweſen, welcher 
denſelben dem Juſtizminiſter übergeben habe. 
Diejer Brief hat geſtern natürlich in den Wandel- 
gängen des Palais Bourbon große Aufregung 
hervorgerufen. Der Brief bedeutet, wie man in 
Paris ſagt, für die Commiſſion einen unan- 
da bereits mehrere Mit- 
glieder derſelben mit dem Präſidenten Balle an 
der Spitze nach London abgereiſt waren; auch 
hatte die Quäftur der Kammer ſchon in einem 
Hotel in London 26 Zimmer beſtellt. Unter den 
Deputirten, welche der Commiſſion nicht ange; 
hören, herrſcht allgemeine Heiterkeit. Was wird 
nun werden? 


Deutſchland. 


Berlin, 20. Juli. Außer der Kaiſerin, den 
füngerin Prinzen und der Prinzeſſin, die Mitte 
Auguſt auf Wilhelmshöhe eintreffen, wird auch der 
Kaiſer daſelbſt erwartet. Don Wilhelmshöhe 
aus wird ſich der Monarch zum Kaiſermanöver 
nach Homburg begeben. 

[Telegramm des Kaiſers.] der Kaiſer hat 
nach ſeiner Beſichtigung der „Auguſte Victoria“ 
folgendes Telegramm an die Hamburger Packet 
jahrt-Geſellſchaft gerichtet: „Soeben „Augufte 
Dictoria“ inſpicirt und freue Mich, aussprechen 
zu können, daß das Schiff in allen Theilen in 
muſtergiltiger Derfaſſung ſich befindet. Der Capitän 
hat Mir einen vortrefflichen Eindruck gemacht.“ 

* [Die Kaiſerin Friedrich] empfing auf Schloß 
Friedrichshof Dertreter der Stadt Wiesbaden an- 
läßlich der am 18. Oktober ſtattfindenden Ent- 
büllung des Wiesbadener Kaiſer Friedrich- 
Denkmals. Der Kaiſerin wurde der Entwurf 
des Programms der Enthüllungsfeier und der 
Plan der Denkmalsanlage vorgelegt. 

* [Dem General - Feldmarſchall Grafen von 
Blumenthal], der am 30. d. Nis. ſein 70jähriges 
Dienftjubiläum feiert, wird von den Offtziercorps 
zweier Regimenter eine beſondere Huldigung dar- 
gebracht werden. Es find dies die Offuiercorps 
des Magdeburgiſchen Füfllier- Regiments Nr. 36, 
deſſen Chef er iſt. und des 3. thüringiſchen In⸗ 
fanterie-Regiments Nr. TI, das in dem greifen 
Marſchall leinen erſten Regiments - Commandeur 
verehrt. Die Huldigung beſteht aus einem Album 
mit zwölf künſtleriſch ausgeführten Aguarellbildern 
der Städte, in denen der Jubilar während ſeiner 
militäriſchen Caufbahn zumeift gelebt und ge- 
wirkt hat. 

* [Die Pläne des Staatsſecretärs 8. Pod- 
bieishi] erklärt die „Deutſche Zeitung“ zuver- 
läſſig zu kennen. Danach fielt das Blatt feſt, 
an eine Beſchränkung des — und 


ü unmittelbaren 
F 
der Beam ch eine jhär- 


erung ttemzahl 
fere Ausnützung der Kräfte erreicht werden ſoll. 
Wohl aber werde die Einführung von Schreib- 
und Rechenmaſchinen erwogen, desgleichen die 
Einführung der Briefharten und die jmechmäßigere 
Sommerkleidung der Briefträger. ; 

* [3ur Bielefelder Rede des Knijers] wird dem 
„Neichsboten“ geſchrieben, daß in der von den 
Zeitungen aufgenommenen Wiedergabe der Rede 
bes Kalſers auf Sparenburg die Bemerkung fehle, 
die glaubwürdig verbürgt fei: Der Aaifer wolle 
und trete dafür ein, „daß jedem arbeitswilligen 
Unterthan — suum cuique — für Arbeit und 
Derdienſt geſorgt werde.“ 

* [Der Einzug des Grafen Ernſt in Lippe- 
Detmold] geitaltete ſich nach der „Lipp.-ds.-3.“ 

einem wahren Triumphzuge. In allen Ort- 
Imaften, die der Regent mit feinen Derwandten 
beim Einzuge paifirte, fanden Begrüßungen ſtatt. 
Beim Referkruge ritt Herr Nebrmann, der 
Führer der lippeſchen Landwirthe, an den 
Wagen des Grafen heran und hielt eine An- 
Iprade, in der unter anderem folgender Satz 
vorkam: „Wir Landwirthe find der Ueberzeugung 
und ſind es ſtets geweſen: „Kein Würdigerer 
kann unjer Kerrſcher und keine Würdigere kann 
(. OST ET ERTL RETTEN 
es bisher überhaupt möglich geweſen ift, eine 
fleckenloſe Photographie herzuftellen, da ſogar die 
Pappſchachtel, in der die photographiſchen Platten 
verwahrt werden, unſichtbare Lichtſtrahlen, wenn 
man ſich ſo ausdrücken darf, ausſendet. Die 
3ahl der Gegenſtände, welche dieſe eigenthümliche 
Lichtwirkung ausſtrahlen, iſt eine ſehr große, 
bisher wurde dies feſtgeſtellt von Queckſilber, 
Zink, Magneſium, Cadmium, Aluminium, Nickel, 
Zinn, Wismuth, Blei, Cobalt, Antimon, außer- 
dem von organiſchen Stoffen: Stroh, Holz, Holz- 
kohle und gewiſſen Arten von Druchkerſchwärze. 
Man muß ſich dabei immer vergegenwärtigen, daß 
es ſich um die Lichtwirkung von Gegenſtänden 
handelt, die mindeſtens ſeit acht Tagen in voll- 
kommener Dunkelheit gelegen hatten. Merkwürdiger 
Weiſe wirken die Metalle Gold, Platin und Eiſen 
wenig oder gar nicht auf die photographiſche 
Platte ein. Auch die Holzkohle verliert ihre 
Wirkung, wenn fie vorher in einem Schmelzliegel 
erhitzt wird. Erwähnt wurde bereits die vor- 
zügliche Wirkung von einem Stücke Fichtenholz, 
das ſich mit allen Jahresringen und Eigenſchaften 
der Borke und der Kolzfaſern abbildete. Sehr 
amüſant waren die Aufſchlüſſe, die der Vor- 
tragende über die Wirkung der Druckerſchwärze 
gab, die nämlich in ihren verſchiedenen Sorten 
verſchieden wirkt. RNuſſel hal es in der Weiſe 
ausprobirt, daß er Blätter von verſchiedenen 
Zeitungen auf die photographiſche Platte brachte. 
Exemplare der „Weſtminſter Gazette“, des 
„Standard“ und des „Dally Graphic” bildeten 
ſich mit ihrem ganzen Texte auf der pholo - 
graphiſchen Platte ab, nur ſchwach wirkte die 
Schrift von „Evening News“ und gar nicht die 
der „Morning Poſt“, der „Pall Mall Gazette“, 
des „Echo“ und der „Daily News“. Ohne Zweifel 
beruht dieje verſchiedene Wirkung auf einer ver- 
ſchiedenen Zuſammenſetzung der benutzten Drucker⸗ 
ſchwärze. Man darf nun wirklich geſpannt ſein, 
wie ſich das Gewirr neuentideckter Strahlenarten 
ſchließlich geſtalten und erklären wird. 
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unfere Herrſcherin ſein, als Graf Ernſt zur Lippe; 
Bieſterfeld und ſeine hohe Gemahlin.“ 

* [Der japaniſche Geſandte Vicomte Koki] 
it mit feiner Gemahlin und Tochter aus Funken- 
hagen in Pommern wieder in Berlin eingetroffen. 
Ueber ſeinen Nachfolger verlautet noch immer 
nichts Beſtimmtes, obgleich die japaniſche Preſſe 


ſchon verſchiedene Perſönlichkeſten dafür be- 
zeichnet hat. Nur noch zwei Tage verbleibt 
Dicomte Aoki mit Familie in der deutſchen Reichs · 
hauptſtadt. 8 

* [Ein Hoch auf Bismarck.] Aus Friedrichsruh 
wird berichtet: Als FZürft Bismarck am Sonntag 
Nachmittag ſeine gewöhnliche Spazierfahrt machte, 
hielt ausnahmsweiſe der Wagen am Thor auf 
der Landſtraße noch einen Augenblick ſtill, da der 
Fürft eine Meldung eines Lüneburger Dragoners 
und eines ehemaligen Gendarmen aus Friedrichs - 
ruh entgegennehmen wollte. Nachdem der Fürſt 
das Geſpräch mit den deiden Leuten beendigt 
hatte, rief plötzlich in begeiſtertem Tone der zum 
Beſuch hier weilende Fabrikbeſitzer Bauvir aus 
Chenee (Belgien): „Vive le Prince de Bismarck, 
Pillustre fondateur de l'empire d’Allemagne“, 
worauf der Fürſt ſofort antwortete: „Je vous 
remercie bien, Monsieur.“ Die Hochrufe der 
Menge wollten nicht enden. Der Fürſt ſah ſehr 
wohl aus, er ſtieg bei der Rückkehr ohne Hilfe 
aus dem Wagen und entledigte ſich ſeines Mantels. 
Die kurze Pfeife ſchien ihm vortrefflich zu munden. 

* [Profefior Dr. Reinhold] tritt nach dem 
„Rhein. Cour.“ zunächſt einen vierwöchigen Urlaub 
an; nach Abſchluß deſſelben wird er noch einmal 
für kurze Zeit nach Wiesbaden zurückkehren, um 
gegen Mitte September nach Berlin überzuſiedeln. 

* (Frauen im Kpothekerberuf.] Auf der am 
24. und 25. Auguſt zu Straßburg i. E. ftatt- 
findenden Hauptverſammlung des deutſchen 
Apothekervereins wird auch der Antrag eines 
Kreisvereins zur Berathung gelangen, nach 
welchem der Deutſche Apothekerverein mit Rück ⸗ 
fiht auf die im preußiſchen Apothekerrath zur 
Erörterung ſtehende Frage der Zulafjung der 
Frauen zum Apothekerberuf erklären ſoll, daß 
den Frauen der Zutritt zum Apothekerfach zu ge- 
ſtatten iſt, ſofern ſie die geſetzlich vorgeſchriebene 
wiſſenſchaftliche Vorbildung beſitzen und im ein- 
zelnen Salle auch körperlich befähigt erſcheinen. 

* [Die Gründung eines deutſchen Reichsforft- 
vereins] joll am 28. Juli in Frankfurt a. N. in 
einer Vorverſammlung beſprochen werden, zu 
der die betheiligten Kreiſe in einem von etwa 
hundert Oberförſtern, Zorſteigenthümern, Forſt⸗ 
meiſtern, FJorſtverwaltern und Lehrern unter- 
zeichneten Aufrufe eingeladen werden. 

* [Dos preußiſche Vaſſergeſetz] foll mit Rück- 
ſicht darauf, daß die nächſte Seſſion die letzte 
vor den Wahlen iſt, dem Landtage, wie die „Brel. 
Pol. N.“ melden, nicht mehr vorgelegt werden. 
Es handelt ſich dabei um ein ſehr umfangreiches 
geſetzgeberiſches Werk; der feiner Zeit veröffent- 
lichte Entwurf zählte erheblich über Para- 

apben. Wie ſchwierig die Materie iſt und wie 
— ſich dabei die Intereſſen der verſchiedenen 
Haupterwerbszweige entgegenſtehen, hat die Kritik 
gezeigt, welche jener Entwurf in der Oeffentlichkeit 
erfahren hat. 

» [ute Nathſchläge.] Auch die freicon- 

ve „Poſt“ halt den Borſchlag eines Getreide ⸗ 

rbots unausführbar und deshalb 

für Fehler, behauptei aber, thatſächlich ſei 
zumeiſt der Keſtbeſtand von Brodgetreide nahezu 
unverkäuflih. Der Beweis für dieſe Behauptung 
des Bundes der Landwirthe ift bisher in Keiner 
Weiſe geführt; die Preisſteigerung im Getreide · 
handel ſpricht für die gegentheilige Annahme. 
„Mit der einfachen Zurückweiſung des Antrages 
des Bundes der Landwirthe — ſchreibt (wie ſchon 
gemeldet) die „Poſt“ — iſt die Sache daher nicht 
abgethan; es gilt vielmehr, andere Wege und 
Mittel zu finden, um die thatſächlich vorhandenen 
Uebelſtände, welche den Antrag veranlaßt haben, 
zu beſeitigen.“ Die Herren brauchen ja nur zur 
Wiederherſtellung der Productenbörſe die Hand 
zu bieten. Das wollen ſie freilich einſtweilen 
noch nicht. 


nicht im Abgeordnetenhauſe eine neue Befragung 
der Regierung in Sachen der Productenbörje 
ſtattfinden ſolle, fo würde eine ſolche Debatte 
vlelleicht recht intereſſant werden, aber geholfen 
wäre damit noch nicht. 

* [In Hildesheim] fand eine Derſammlung 
der Bertrauensmänner des Bundes der Land- 
wirthe, der Conſervativen und der Antifemiten 
ſtatt, welche als gemeinſamen Mitielftands - Can- 
didaten des 10. hannov. Neichstagswahlkreiſes 
den Kofbeſitzer Feldmann in Wartjenftedt auf- 
ſtellte. Im Jahre 1893 wurden abgegeben: 8802 
nationalliberale, 6985 welſiſche, 5529 ſocialdemo - 
kratiihe, 860 antiſemitiſche und 701 freiſinnige 
Stimmen. In der Stichwahl ſiegte der Weife mit 
12 607 gegen 10470 Stimmen, welche der national - 
Uberale Candidat erhielt. 

Bremen, 20. Juli. Während der Streik der 
norddeutſchen Wollkämmerei-Arbeiter fort. 
dauert, nahmen die Streikenden der hanſeatiſchen 
Juteſpinnerei, wie verlangt, die Arbeit be- 
dingungslos wieder auf, wofür die Direction 
anerkennend eine kleine Cohnaufbeſſerung ge · 


währte. 
Frankreich. 

Paris, 20, Juli. der Senat nahm den Geſeh⸗ 
entwurf betreffend die directen Steuern ohne Ab- 
änderungen mit 217 gegen 2 Stimmen, ferner 
den Credit oon 7 Millionen für die Marine 
einſümmig an. Hierauf wurde die Sitzung ge- 
ſchloſſen. 

Die Deputirtenkammer nahm einen Geſetz- 
entwurf an, durch welchen eine Lotterie im Be- 
trage von 8 Millionen Francs für die Opfer der 
letzten Ueberſchwemmungen geſtattet wird. Als- 
dann wurde die Sitzung geſchloſſen. (W. T.) 


England. 

London, 20, Juli. Das Oberhaus hal die 
zweite Ceſung der Bill angenommen, durch welche 
die Anwendung des metriſchen Syſtems für 
Naße und Gewichte geftattet wird. (W. I.) 

Labuan (Britiſch Nord- Borneo), 20. Juli. Die 
nach Sava entſandte britiſche Expedition ift 
hierher zurückgenehrt, nachdem fie den von den 
Aufftändifhen gefangen gehaltenen Schatzmeiſter 
Neubronner befreit Hatte; die Aufſtändiſchen 
waren mit ihrem Raube geflohen, noch ehe ihre 
befeftigte Stellung angegriffen wurde. (W. T.) 

Italien. 

Nom, 20. Juli. Der Papſt hat den preußiſchen 
Geſandten v. Bülow, welcher feinen Urlaub an- 
tritt, in Audlen; empfangen. (Mm. ) 


i Wenn das Organ des Bundes der „ 
Landwirthe schreibt, es fei bereits erwogen, ob Kononenboote „Mücke 


Tag- und Nachtgefechtsübungen machen und bis 


Coloniales. 

Berlin, 20. Juli. der „Poſt“ zufolge lauten 
die Nachrichten aus Südweſtafrika in Folge der 
Ausbreitung der Rinderpeſt fortwährend ſchlechter. 
Die ſofortige Einrichtung eines Wagenbetriebes 
mit Maulthieren iſt nothwendig und es ſind von 
der Regierung bereits Vorkehrungen getroffen, 
mit der Schienenlegung dazu ſofort zu beginnen. 
Wie weit dieſe in's Innere fortgeführt werden 
ſoll, darüber iſt eine Entſcheidung noch nicht ge⸗ 
troffen. 


Bon der Marine. 

[Schiffs jungen-⸗Schulſchiffe.] Abweichend von 
früheren Jahren, werden nach neuerer Beſtimmung 
die Schiffsjungen-Schulſchiffe „Gneiſenau“ und 
„Nixe“ in dieſem Jahr an den Herbſtmanövern 
nicht Theil nehmen, ſondern ſchon Anfang Auguſt 
eine achtmonatige Auslandsreiſe antreten. 
„Gneiſenau“ hat jetzt vom Jahrgang 1896 240, 
„Nixe“ vom diesjährigen Jahrgang etwa 220 
Jungen an Bord. „Gneiſenau“ hat im ganzen 
eine 470 Köpfe ſtarke Beſatzung, die kleinere 
„Nixe“ hat etwa über 100 Mann weniger. Die 
„Nixe“ wird diesmal außer anderen Häfen 
Liſſabon, Madeira, die Cap Derde-Inſeln, Ka- 
merun und die Azoren anlaufen und die Kreuz- 
fahrten bis über den Aequator ausdehnen. 
„Gneiſenau“ wird bei der Auslandsreije Madeira, 
die Cap VBerde-Inſeln, Rio de Janeiro, Bahia, 
weſtindiſche Inſeln, Jamaica, Havanna und die 
Azoren anlaufen. Die „Bri. Pol. N.“ empfehlen 
übrigens Vermehrung der Schiffsjungen-Schul⸗ 
ſchiffe, wozu ſich vielleicht die jetzt als Schulſchiffe 
eingeſtellten Corvetten der „Olga“ -Klaſſe eignen 
würden. 

„Laut telegraphifcher Meldung an das Dbercom- 
mando der Marine wird das Kanonenboot „Fnäne““ 
am 2d. Juli von Kamerun aus die Heimreiſe antreten; 
ferner iſt Reichspoſtdampfer „Stuttgart““, mit dem 
Ablöſungstransport für die Kreuzer „Jalke“ und 
„Buſſard““ am 19. Juli in Melbourne eingetroffen 
und wird am 21. Juli von dort die 2 15.5 fort- 
ſetzen. Der Kreuzer „Habicht“ iſt am 19. Juli in 


Kamerun angekommen. 
Wilhelmshaven, 21. Juli. (Tel.) Das erſte 
Geſchwader, beſtehend aus den vier geöhten 
Panzerſchiffen und einem Aviſo, wird am Freitag 
hier ankommen. 


Am 22. Juli: - M.A.1035, 
G. K. .d. S. d. 88. Danzig, 21. Juli. Zibeze 


Wetterausſichten für Donnerstag, 22. Juli 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig, normale Temperatur, Neigung zu 
Gewittern. + 

Freitag, 23. Juli: Wolkig, ſchwül. Dielfach 
Gewitterregen. 


Sonnabend, 24. Juli: Deränderlich, mäßig 
warm. Strichweiſe Regen, Gewitter. 


[Herr Regierungsrath Mieſitſcheck von 
Wiſchkaul], welcher bekanntlich ſeit etwa Jahres- 
friſt als Decernent beim Oberpräſidium in Danzig 
functionirt, iſt von dem neuen Regenten Grafen 
zur Lippe-Bieſterfeld, als Cabinetsminiſter des 
Jürſtenthums Lippe berufen worden. 

„[Zum Flottenmanöver. ] die beiden an der 
biefigen kaiſ. Werft jetzt in der Ausrüſtung be- 
griffenen Panzer-Kanonenboote „Krokodil“ und 
„Skorpion“ werden am 4. Auguft * 
mando der Capitän - Cieutenants Musculus 
und Koch in Dienſt geſtellt werden. Sie ver- 
einigen ſich mit den hier in Dienſt befindlichen 
Stammſchiffen „Mücke“ und „Natter“ zu einem 
Divifionsverband und halten in dieſem bis Mitte 
Auguft Uebungen ab. Am 15. Auguft tritt die 
ganze Divifion auf der hiefigen Rhede der großen 
Herbſt-Uebungsflotte bei. Gleichzeitig kommen zu 
derſelben, ebenfalls als beſondere Diviſion, die 
Schulſchiffe „Charlotte“, „Stein“, und zwei 
andere Uebungsſchiffe. Als Aufklärungsſchiff wird 
der Uebungsflotte der Avifo „Pfeil“ beigegeben 
werden, welcher am 3. Auguſt in Dienſt kommt, 

die beiden in vergangener Woche von der 
Schießübung bei Roſſitten zurückgekehrten 
und „Natter“, welche 


jetzt bei der Oſtmoole in Neufahrwaſſer angelegt 
haben, kommen Freitag nach der kaiſ. Werft, um 
dortſelbt auf kurze Zeit bis zu einer größeren 
Uebung beizulegen. 

* [Der neue gepanzerte Kreuzer Erſatz M.]. 
welcher zur Zeit auf der hiefigen Kaiferlichen 
Werft im Bau begriffen iſt, wird vorausſichtlich 
in den erſten Tagen des Monats Dezember jo" 
weit fertiggeſtellt ſein, daß von der Helling in das 
Schwimmdock gelaſſen werden kann. 

[Kanonenboot „Wolf“. ] Als Erſatz für das 
aus Kamerun heimbeorderte Kanonenboot, Fyäne“ 
fol, wie nunmehr beſtimmt iſt, das auf der 
hieſigen kaiſ. Werft gründlich reparirte Aanonen- 
8 „Wolf“ als Stationsſchiff nach Weſtafrika 
gehen. 

* [Rejerviften-Entlafjung.] Heute Vormittag 
fand die Entlaſſung der zur hieſigen Garniſon 
eingejogenen Reſerviſten ſtatt. 

I WWeſtpreußiſche Anmaltskammer.] Der 
Rechtsanwalt Juftizraiy Trommer in Thorn iſt 
zum Mitglied des Vorſtandes der Anwaltskammer 
an Stelle des verſtorbenen Rechtsanwalts Juſtiz- 
rath Martinn in Danzig für die Zeit vom 1. Okt. 
1897 bis dahin 1901 gewählt worden. Die am 
1. Okt d. 3. ausſcheidenden Dorſtandsmitglieder 
Juſtizrath Dr. Gaupp in Elbing, Juſtizrath Gold- 
mann in Danzig, Zuſtizrath Rabilinski in Graudenz, 
Rechtsanwalt Dr. Willutzki in Flatow und Rechts- 
anwalt Dr. Schroch in Marienwerder find für 
den gleichen Zeitraum wiedergewählt, 


»Idankenswerthe Neuerung.] Wie wir geſtern 
bereits unter Perſonalnachrichten mittheilten, iſt 
unſer Danziger Landsmann und frühere Mit- 
bürger, Herr Provinzial-Schulrath-Geh. Regierungs- 
rath Dr. Irofien — der 1878 als erſter Director 
an das damals neu gegründete kgl. Oymnaſium 
ſeiner Daterſtadt Danzig berufen wurde — zum 
Dber-Regierungstath ernannt und ihm die Stelle 
als Director des Provinzial-Schulcollegiums in 
Magdeburg übertragen worden. Unſeres Wiſſens. 
bemerkt dazu heute die „Kreuttg. iſt dies ſeit 
langer Zeit wieder das erſte Mal, daß ein Fach- 
mann und nicht ein Jurift an die Spitze eines 
Provinzial-Schulcollegiums geſtellt worden ift; 
damit hat das Cultusminiſterium einem wieder⸗ 
holt geäußerten Wunſche Folge gegeben. 

* IZagderöffnung.] Im Regierungsbejirk 
Köslin wird im Jahre 1897 die Jagd auf Reb- 
hühner am 18. fluguſt und die Jagd auf Hafen 
am 15. September eröffnet. 

* [3immerer-Berjammiung.] Geftern Abend fand 
in dem Lohale der ſocialdemokratiſchen Partei, Große 
Mühlengaſſe Nr. 9, eine Jimmerer-Berjammlung ſtatt. 


ww 


5 ; In 
die von Herrn Zimmerer Totzke geleitet wurde. 
ee wurde von Herrn Zimmerer Kapitzki 5 
vie unlängſt im Raihhaufe behufs Gründung nr 
Innungs - Ghhiedsgerichtes etc. ſtatigehabte 3 
Berjammlung Bericht erftattet und der 3 ib —— 
dieſer Verſammlung eingenommene ablehnen A yo 
punkt begründet. Gleichzeitig theilte er mit, fall 4 
Kamerad Sellin gemaßregelt werden 3 a — 
nicht aus dem Zimmerer - Verbande 3 — 
Beſchlußfaſſung darüber, wie die übrigen — on 
ſich in dieſem Falle verhalten follen, wurde a. 192 
man will erſt abwarten, ob der Genannte thalſächli 


entlaſſen werden wird. > 
8. IS. rzenban- Beretn. Das herrlichſte Weiter be- 
günftigte den geſtrigen Ausflug des 2 — 
Oliva und wohl jeder der ſehr zahlreichen Theilnehme 
hat eine ſchöne Erinnerung von den Sung 
Stunden mit nach Kauſe genommen. War es ve R 
der königl. Garten, der in feiner Blumenfüle einen 
Pracht feiner Teppichbeete, durch feine ſo 15 5 — 
ſeltenen oder ſonſt intereſſanten Pflanzen un —— 
mindeſten durch feine landſchaftlichen, e f den 
Genüſſe bot, ſo blieben die ſpäteren Eindrü 5 — nicht 
ſich anſchließenden Spaziergang durch die Na eh 
hinter jenen zurück. Nachdem man ſich — == 
Garten-Inſpector Radike verabſchiedet hatte, — 
der Weg nach dem idylliſchen Pelonken eingeſch ee — 
deſſen großartig angelegte „Höfe“ noch ee 
eniſchwundener Pracht ſprechen, und über das - 
des Maifenhaufes wurde in den Wald eingebrung 5 
deſſen Schatten bald ſich ſchützend über den Wanderer 


ausbreiteten. 
Gruppen 
Nähe der 0 N 
Spiel, theils mit den Arbeiten ö 
schäftigt, bot manch reizendes Genrebild, 22 
Freundlichkeit der Kinder und den er ald- 
hintergrund von ganz eigenartigem har akter. er 
dem Blick von der Grotte auf Oliva ſtieg man au 
zachigen und recht ſteilen Pfaden hinauf zu — — 
vergleichlich ſchönen Ausſichtspunkte des = in — 
berges“, dieſer ſowohl wie der ſpäter => 
„ädjterberg”’ bieten Ausblicke von ſol . us 
dehnung und Schönheit, wie man ſie oft in geprieſenen 
Touriſtengegenden auf mühſeligen Wanderungen ver- 
geblich ſuchl. Man iſt ſtets von neuem überraſcht, 
wenn man nach einiger Zeit dieſe wohlbekannten 
Bilder vor ſich entrollt ſieht und es dürfte wohl 
keinen wahren Naturfreund geben, der ihrer jemals 
überdrüſſig würde; bietet doch ſchon die ſo unendlich 
wechſelvolle Beleuchtung von Wäldern. Ortſchaften, 
Feld und Meer beſtändig neue Effecte. Denn nun fo 
viel Schönes, wie es ſich hier dem Auge bietet, noch 
mit einigen materiellen Genüſſen verbunden werden 
kann (wie in dieſem Fall) ſo wird das kaum als 
Nachtheil empfunden worden fein und fo richteten ſich 
denn auch hier verſchiedene im Sinken begriffen ge- 
weſene Lebensgeiſter wieder auf und Muth und Kräfte 
erreichten wieder das normale Maß, welches durch 
leibliche Pflege zu erhalten man im „Carlshof“ im 
Verlaufe des Abends ſich beſtrebte. Erſt mit dem 
Zuge um 10 Uhr 16 Min. kehrte man nach Danzig 


zurück. a 
= Matroſen-Begräbniß ] Geftern Abend fand die 
* eee des s Kummert vom 
Kanonenboot „Mücke“ auf dem hieſigen Militär- 
Kirchhof ſtatt, bei der ſich außer einigen 60 zn 
raden des Verſtorbenen der Diviſionschef der h 2125 
Panzer-Diviſion, Herr Corveitencapitän Paſchen, un 
der Commandeur des Kanonenboots „Natter“, Herr 
Capifänlieutenant Hecht, betheiligten. Der Derftorbene 
halte das Unglück, bei der Schießübung bei Roſſitten 
mit dem Kopfe auf ein Kanonenrohr iu fallen, wo- 
durch er ſich — Gehirnerſchütterung zuzog, der er vor 
inigen Tagen erlag. 

es Iperfenalien bei der Juſtiz.] Der Gerichts 
schreiber, Nanzleirath Ehrlich in Pr. Friedland iſt mit 
Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 


„ausflug nach Zoppot.] Die Spazierfahrt des 
> Dampfers „Roland“ von Königsberg ae Pillau nach 


. eſſanten Verl gel Abfahrt 5 
berg erfolgte in der Nacht von Sonnabend zu 
bei ziemlich ungünſtigem Wetter. um 3½ Uhr 
langte der 3 in Pillau an, von wo — 4 kur = 
Aufenthalt die Fahrt in See angetreten wurde. 0 
ſelbe verlief anfangs ziemlich ruhig; als man aber 


weiter hinauskam, wur de \ ; 
und wohl die Mehrzahl der Paſſagiere dürfte die See- 
krankheit kennen gelernt haben. Die glückliche Ankunft 
in Zoppot erfolgte um 9 Uhr Vormittags. Don dort 
wurde auch der Stadt Danzig ein Beſuch abgeſtattet. 
Die Rückfahrt fand bei ſtillem Wetter ftatt und verlief 


ungleich ruhiger als die Hinfahrt. 


der 
IlVadefeſt.] Geſtern fand im Kur park 
i Badefeſt ſtatt, das 
Weſterplatte bas erſte dies übrige Mar 


d li h ſchon i 
here? — —— Platz gefüllt hatte. Während 


des Infanterie-Regiments Nr. 
8 Ba ——— ein nach Tauſenden 
zählendes Publikum auf den Promenaden des durch 


bends war der 
Fahnen reich geſchmückten „ 7 


Erſt in ſpäter Stunde nahm 


die geſtern an der Leiche des 
tödtlich verwundet aufgefundenen 


neigen die Aerzte 
* amt an, 


2 181raßzenſeene. Geſte 
entftand auf dem rn. 
aß eine an ein 


mten unterjagt wurde. 

ibeamte . dem 1 en 
fi ng des beireije 

— yatte 15 derſelbe einge 

er ß die Thüre ED ihes- 

oſſer öffnen und brachten den anſcheinend Ge 7 

— — 1525 Arbeits hauſes 


in der Töpfergaſſe. Derſelbe wurde als ein ahre 
alter unverheiratheter Sandelsmann erkannt. 
übliche weil- 


heute 
ya de 
euerlöſchap Fee ri 

* 3 bermerft-Direeiorg 
8. Wietersheim und feines Abjutanten 1 
„ Wietersheim Löſchprobe auf die vor der 


ganze 
ft zur 


Lieutenant Maaß fand eine lie Corvette „‚Alegan- 
Kerken Ze Ve due, d dl Eier 


drine ſlatt, die e 
— vorzüglich ſunctionirken. 

* TFahriäjfige Brandſtiſtung · dem Keller der 
reits von uns berichtete Feuer m eam Holzmarkt 
el dan ichen Apolhent, gaben 5 “ein und — 
oll durch eine Fahrlälſig. ; ingeleite 
find bereits die polizeilichen Ermittelunger erEiſen⸗ 


1 Das geſtrige, be- 


\ it einer 
worden. Der feuerſicher erbaute und mi ahme 
thüre geſchützte Keller, der auch ſonſt da ah 5 


von Chemikalien zweckmäßig hergerichtet ift, dar! 8 
mit Bam Laterne betreten werden, ſondern iſt — 
auf, daß er von außen erleuchtet werde Beſum⸗ 
Außerdem iſt ein Plakat angebracht, das un 38 
mung beſonders in Erinnerung bringt. rien — 
geftern ein Gehilfe des betreffenden Geſchäts 3 
eller mit einer Laterne betreten, um aus er 
Klajce Acther abzufüllen. Ob er nun dabei etwa 


Morgens 


der Seegang immer höher 


ſchwarze Band. 


und dieſes ſich an der Laterne enk- 
ob nur Kethergaſe an der Laterne zur 
war bisher nicht jejtju- 


vergoffen hat 
zündete, oder 
Entzündung gekommen find, 
ftellen. 2 5 . 

* [Diebftahl.] Auf einem Bau in der Weidengaſſe 
verſchwanden in letzter Zeit auffallend viele Werkzeuge, 
ohne daß man dem Dieb auf die Spur kam. Geſtern 
wurde jedoch der Arbeiter Gustav Sch. dabei abgefaßt 
und verhaftet, als er eine Blechſchere in einem Sand- 
haufen verſtechke, um ſie ſpäter mitzunehmen. In der 
Wohnung des 5 ge: ‚DE von anderen 

en flammende Werkzeuge geſu P 

Beikeiberict für den 21. Juli.] Derhaftet: 
5 Perſonen, darunter: 2 Perſonen wegen Diebſtahts⸗ 
1 Perſon wegen Unfugs. — Gefunden: 1 weißes 
Rouleaug, 1 Schlüſſel, abzuholen aus dem Fundbureau 
der königl. Polizeidirection. — Verloren: 1 Etui, ent- 

altend 1 goldenes Armband, 1 goldene Broſche, 
1 Korallenbroſche, 1 ſilberne Uhr, 2 goldene Ketten. 
abzugeben im Fundbureau der königl. Polizeidirectios. 


Aus der Provinz. 


. ot, 20. Juli. Die hieſige Badedirection halte 
5 die Kinder der Badegäſte ein Kinderſeſt 
veranſtaltet. Nachmittags 4 Uhr gingen die Kleinen, 
feſtlich geſchmückt, mit Blumenſträußen und Fähnchen 
verſehen, im Zuge unter Borantriti der Muſik nach 
dem Schloßberge bei Thalmühle. Kier entwickelte ſich 
bei verſchiedenen Spielen ein fröhliches Treiben. Nac 
Beendigung des Spiels trat die kleine Geſellſchaft zur 
Polonaiſe nach Thalmühle an, wo ſie durch eine Lotter ie 
erfreut wurde, bei der jedes Loos gewann. 

y. Dußig, 20. Juli. An Kreis- und Provinzial 
abgaben hat unſer Kreis für das laufende Rechnungs- 
jahr 71 043 Mark (gegen 72 860 Mark im Vorfahre) 
aufzubringen, wovon 9400 Mark auf die Stadt Pugig 
fallen. Bon 1 Mark der Staatseinkommenſteuer, ſowie 
der ftaatlich veranlagten Realſteuern find 106 Pfennige 
zu zahlen. Die Einziehung der ausgeſchriebenen Be- 
träge erfolgt in drei Raten, von denen die erſte bis 
zum 15. Kuguſt, die zweite bis zum 1. November, die 
letzte bis zum 1. Februar zu entrichten iſt. — Der be- 
kannte Quellenfinder Graf Wrſchowen wird im 
Auguſt d. Is. in der Gemeinde Poichau nach Waſſer⸗ 
adern ſuchen, da die bisherigen Brunnenbohrungen 
ohne Erfolg geweſen find. — Die Rübjenernte ift hier 
als beendet anzuſehen und gnantitativ wenig günſtis 
geweſen. Mil dem Mähen des Roggens wird de. 

onnen. ? 3 
. + Neuicich, 20. Juli. die zur Zeit zur Einſich⸗ 
ausliegende Lifte der ftimmfähigen Bürger der Stadt 
ählt in Abtheilung 1 5 Wähler mit 13919 Mk. Ger 
fammiſtener, in Abtheilung II 15 Wähler mit 12 950 Mh,. 
in Abtheilung III 188 Wähler mit 12 596 Mh. 

Elbing, 20. Juli. Die Stadt Elbing wird kein 
eigenes Glehtrieitätswerk bauen, ſondern die Conceſſion 
zur unbeſchränkten Abgabe von elektriſchem Licht und 
elektriſcher Kraft auf iwanzig Jahre an die Elbinger 
Straßenbahngeſellſchaft abgeben. Das iſt, wie die 
„E. 31g.“ berichtet, der Eniſcheid der gemiſchten Com- 
miſſion, die vor einigen Tagen tagte, und der als 
Vertreter des Elektricifätswerkes ein Mitglied der 
Berliner Direction und der Director der hieſigen 
Straßenbahngeſellſchaft bewohnten. Auf Grund der 
in jener Sitzung gefaßten Beſchlüſſe und Erörterungen 
iſt nunmehr zwiſchen Stadt und Straßenbahn ein Ber- 
tragsentwurf vereinbart worden. Wahrſcheinlich werden 
die Stadtverordneten ſchon in der nächſten Woche ſich 
damit zu beſchäftigen haben. Wird der Dertrag von 
Magiftrat, Stadtverordneten und Glektricitätsgejell- 
ſchaft gutgeheißen, dann foll fofort mit dem Ausbau 
der elektriſchen Anlage begonnen werden. 

R. Schwetz, 20. Juli. Eine Blutthat wurde geſtern 
früh auf dem Gute Nudzinnek verübt. Der Arbeiter 
Räther bearbeitete den Käthner Gacfkowski derartig 
mit dem Meſſer, daß dieſer noch am Abend deſſelben 
Tages, gerade als eine Gerichtscommiſſion > feiner 
Bernehmung anweſend war, verſtarb. Der Me 


at Se 
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"tandwirthicaftlich 
en .— a = * — . — 
eine Ausftellung von landwirthſ iche 
Geräthen, . und Federvieh. Die © 
auf dem Gelände von Navienhöhe in der 
Schützenhauſes ftatt. 
Lauenburg, 20. Juli. Die hiefige freiwillige Feuer- 
wehr beging am Sonntag ihr 20 jähriges Beſtehen. 
Nach einem in den Morgenftunden — — ausge- 
führten Angriffsmanöver auf einen markirten Brand 
marſchirte man hinaus nach dem Bahnhofe zum 
Empfang der Stolper und Neuſtädter Kameraden. Nach 
beiderseitiger herzlicher Begrüßung ſtellte Herr Brand- 
meiſter Veit feiner Wehr den Gründer und erſten 
Brandhauptmann der Cauenburger Feuerwehr, Herrn 
3. E. Ehftädt-Danzig, feierlichft vor, worauf es 
unter Dorantritt der Mufik zur Stadt und nach dem 
Schützenhauſe ging. Bei dem Frühſchoppen ge Kerr 
Eckſtädt-Danzig, welcher als Gründer und erſter Haupt- 
mann der Wehr auch heute noch die wärmſten Gefühle 
für das Wohlergehen der Lauenburger Seuerwehr 
egt, ſeinen Dank aus für den herzlichen Empfang und 
ale mit einem Hoch auf die Feuerwehr zu Cauen- 
burg. Nachmittags fand die photographiſche Aufnahme 
der Feuerwehr flatt. Gegen 4 Uhr, nachbem die Gäſte 
aus dem Hotel de Pruſſe und die Vertreter der Stadt 


au er 


ähe des 


aus dem Rathhaufe abgeholt worden waren, begann 


er Umzug durch die Straßen nach dem alten Schützen · 
— port wurde für treue langjährige 2er 
erfüllung zwei Gründern der Feuerwehr eine Dienſt⸗ 
auszeichnung überreicht. Es find dies die Kameraden 
m. Molffberg und K. Krauſe. Auch Herr Gaft, 
welcher auf eine Dienſtzeit von 15 Jahren zurückblickt, 
erhielt das auf dem linken Arm zu tragende weiß · 


. Juli. Das hieſige Amtsgericht erläht 
an an die Gläubiger des verftorbenen Ge- 
nerallandſchaftsbirectors v. Hamehe. War nin. Die 

Kösl. 31g.“ bemerkt dazu: Die Wittwe, der Sohn 
Ind die Tochter find teſtameniariſche Erben; die Witte 
und der Sohn, der Offizier bleiben will, haben auf 
die Erbſchaft verzichtet, in Folge deſſen iſt die Tochter 
die alleinige Benefizial-Erbin, Dieſe hat iu ihrem 

egen den unvorſichtigen Andrang einzelner 
s Aufgebot ſämmtlicher Nachlaßgläubiger 
Wie wir hören, hat das ſchnelle Eingreifen 
der Angehörigen ſchon wenige Tage nach dem Tode 
des Cenerallandidaftsdireciors das Dertrauen er- 
weckt, daß man bemüht iſt, den Anforderungen unter 
den ſehr ſchwierigen Verhältniſſen gerecht zu werden. 

Königsberg, 20. Juli. Im auditorium maximum 
der Univerſität fand am heutigen Mittage ein durch 
den Rector Herrn Profeſſor Dr. Baumgart geleiteter 
kurzer Prämiirungsact der Prämienftiftung ehemaliger 
Studiengenoſſen der Albertus-Univerfität, die im Jahre 
1863 begründet worden ift, ſtatt. Auf die von der 
mediziniſchen Facultät geſtellte Preisaufgabe war 4 
dem cand med, Herrn Paul v. Blockſtädt eine 5 
eingeliefert worden, welche für preiswürdig anerkan 
wurde. Dem Verfaſſer der Arbeit wurde als Prämie 
die Summe von 360 Mark überwieſen. das 
nächſte Jahr ftehen aus der Prämienftiftung für 


theolo iſche Facult t 300 ark ur Ver * ung. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 20. Juli, Der aus Torgau gebürtige 
Barbier Fifher warf in der vergangenen eh 
nach einem Streite mit feiner rau fein 1 
jähriges Töchterchen aus dem Fenſter sr 
dritten Gtohmerks gegen die gegenüberliege 

auswand, fo daß es zerſchmeitert in den — 
pflaſterten go binabſiel. Hinzueilende Fa 45 
bewohner hielten den Zrunkenbold davon AD, 
ein älteres Kind nachzuwerfen. 


ſſerheld N 


„ [Meiblihe Schriftſteller und Journaliſten] 
giebt es in Jrankreich augenblicklich nicht weniger 
als 2150, die Zahl der malenden und meißelnden 
Künſtlerinnen u Me Unter den Schrift- 
ſtellerinnen ſind 1 Novelliſten, 200 lyriſche 
Dichterinnen und 150 Erziehungsſchriftſtellerinnen. 

* [Ein blinder Briefträger], der ſeinen 
Dienſt tadellos verſieht, dürfte zu den Gelten- 
heiten gehören. Und doch macht ein ſolcher von 
Halnakar aus, einem Dorf in der Nähe von 
Goodwood in England, feine tägliche Runde, 
ungeachtet der großen Entfernungen feines Be- 
ſtellbezirkes, die ihn mitunter meilenweit von 
Hauſe wegführen. die Briefe werden in be- 
ſon derer Reihenfolge in feine Poſttaſche einge- 
ordnet und der wackere Bote ſorgt für pünktliche 
und juverläſſige Ablieferung. 

Kattowitz, 20. Juli. Wie die „Kattowitzer 
Zeitung“ zu dem geſtern erfolgten Einſturz des 
Schornſteins auf der neuen Zinkhütte in Rodzin 
meldet, find bisher 3 Todte, davon ganz 2 ver- 
ſtümmelt, und 2 Schwerverletzte aufgefunden 
worden. Man vermuthet, daß noch mehr Perſonen 
verunglückt ſind. Wahrſcheinlich iſt das Unglück 
auf eine Exploſion in der Zlugſtaub-Seuerungs- 
anlage ſowie der Gaſe, welche ſich im Schornſtein 
angeſammelt hatten, zurückzuführen. Die Anlage 
wurde geſtern zum erſten Male in Betrieb geſetzt. 


Zürich, 21. Juli. (Tel.) Ueber die Gemeinden 
Horgen, Warden wol, ziel. Maennedorf, Stäbe 
und Küßnacht iſt geſtern Abend ein ſchweres 
Hagelwetter niedergegangen, das von einem 
heftigen Sturme begleitet war. Der angerichtete 
Schaden iſt bedeutend. 

Petersburg, 20. Juli. Bei dem letzten Jrande 
in Banhu ifl die Raffinerie Nuſſa-Nagiews gänz- 
lich abgebrannt; 600 000 Pud Keroſin ind a 
Flammen aufgegangen. Jerner find die Raffine- 
rien Tarajews und Jusbaſchews mit kleineren 
Naphta-Dorräthen und Naphta-Rückſtänden ſowie 
Keroſin abgebrannt. Das Feuer iſt im Erlöſchen. 

Capſtadt, 19. Juli. Die in der Dabeers-Mine 
Derſchütteten find lebend herausgebracht worden 

1 mit Ausnahme eines Furopäerg und eines Lin- 
geborenen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Ehriſtiania, 20. Juli. Nanſen hat auf feiner 
3 Dampfyaht eine Reife nach Thelemarken gemacht 
N und iſt eben zurückgekehrt. Binnen wenigen 
Tagen wird er eine Geſellſchaft engliſcher und 
amerikaniſcher Geologen empfangen, die auf feiner 
Vacht und in feiner Begleitung geologiſche Unter ⸗ 
ſuchungen im Chriftianiafjord betreiben werden. 
Bei der Ankunft in Tromsö im vorigen Monat 
erhielt Andree eine vollſtändige Abſchrift der 
meteorologiſchen Journale der Nanſen'ſchen Er- 
pedition, die ihm von Nanſen geſchicht wurden 
und großen Nutzen während der Ballonfahrt 
leiſten können. Andrees Bruder in Gothenburg 
erhielt von der Kronprinzeſſin Victoria ein Glück⸗ 
wunſch-Telegramm anläßlich ſeines Aufſtiegs. 
Kehnliche Glückwünſche erhielt er aus allen 
Kreiſen des In- und Auslandes. 


Standesamt vom 21. Juli. 


— 


circa 35 Jahre alt, am 5. April d. J. im Stalle des 
Grundſtücks Mattenbuden 19 aufgefunden. — T. d. 


Eduard Mielke, 11 3. 5 N. — T. d. haiſerl. 
wärters Julius Dragheim, 14 g. 
geſellen Franz Behrend, 8 W. — 
arbeiters Anton Klawa, 1 J. 1 N. — S. d. Reſtau⸗ 
rateurs Albert Hebel, todtgeb. — Tiſchlergeſelle Anton 
Zimmermann, 26 J. — Arbeiter Louis Spröcke, 63 3. 
— Arbeiter Johann Zarth, 76 J. — Unehel.: 1 G., 1 T. 
—— ——— — — — — — — 


Literatur, 

K Ole Zulaſſung der Frau zum Kpotheker⸗ 
beruf, die augenblicklich auf der Tagesordnung 
ſteht, wird durch einen eingehenden Artikel 
des Juliheftes der „Frau“ (W. Moeſer Hof- 
buchhandlung, Berlin): „Die Frau als Apothe- 
kerin“ von Marie Mellien mit großer 
Sachkenntniß erörtert. Das Heft bring! ferner 
die Fortjegung der Unterſuchungen von H. Ludwig 
über: „Die häusliche Erziehung der Dolksſchul⸗ 
kinder“, die durch ihre Tiefgründigkeit und 
die ergreifenden Reſultate, die fie zu Tage 
fördern, hohes Intereſſe erregen. Ein Eſſan 
über: „Naria Baſhhkirtſcheſſ“, aus der feinen 
Jeder von Felix Poppenberg rückt das vielfach 
ſo verzeichnete Bild der talentvollen Künſtlerin in 
das rechte Licht. Dr. Hans Buchs: „Die Natur- 
heilung und ihre prantiſchen Conſequenzen“ 
kommt eben recht für die Sommerfriſche. Der 
belletriſtiſche Theil bielet die Fortſetzung der 
Beln'ſchen Erzählung: „Guſtel“ und eine pfucho- 
logiſche Studie: „Die Mücke“ von H. Dermont. 
Die üblichen Zugaben über Exwerdsthätigkeit, 
Frauenleben und Streben eic. vervollſtändigen 
das reichhaltige Heft. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Mittwoch, den 21. Juli 1897. 

Für Getreide, rt und Oelſaaten werden 
außer den nolirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 

Derhäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 777 Gr. 167 bey, 

inländiſch bunt 740 Gr. 164 M ber. 

tranſito bunt 713—721 Gr. 122—125 M bei. 

tranſito roth 740—766 Gr. 125—130 M ber. 
Roggen per Tonne ron 1000 Ailogr, per 714 Gr. 

Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 720—732 Gr. 127 M bez. 

bfen per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 

inland. inter 


weiße 105 M bez. 
Nübſen per Tonne von 1000 Kilogr. 

220-246 M bez., tranfito Winter 230 M bez. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 3,55—3,671/; 41 bez.. 
ez. 
Producten - Börie, 


Roggen- 3,65—3,85 M b 
Der Borjiand der 
Danzig, 21. Juli. 
Getreidemarkt. (F. ö. Norſtein.) Wetter: ſchön. = 
Temperatur + 200 R. Wind: G8. 1 
Weizen in fefter Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 740 Gr. 164 
weiß leicht bezogen 759 Gr. 162 M, fein weiß 


U 


N 


= Saite e! 15 50 M. — Mit 


) 


Arbeiters Karl Klein, 3 W. — T. d. r j 
ock ⸗ 
— T. d. Sattler- 


8 . 


777 Gr. 167 M, für polniſchen zum Tranſit bunt flark 
bezogen 713 Gr. 122 M, bunt krank 716 und 721 Gr. 
124 M, für ruſſiſchen zum Tranſit roth 740 u. 756 Gr. 
125 M, ſtreng roth 742, 753 und 766 Gr. 130 M 


m 85 5 
oggen höher. Bezahlt iſt inländiſcher 720 Gr. und 
Gr. 122 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — 
Serſte und Hafer ohne Kandel. — Erbſen inländ. 
Futter 105 M per Tonne bezahlt. — Rübjen feſt⸗ 
inländiſcher 220, 238, 240, 242, 243, 244, 246 A, 
polniſcher zum Tranſit 230 M per 50 Kilogr. gehandelt. 
— Weizenkleie extra grobe 3,65, 3,67½ M per To. 
bez. — Roggenkleie 3,65, 3,80, 3,85 M per 50 Kilogr. 
gehandelt. — Spiritus unverändert. Contingentirter 
loco 60,30 M bez., nicht contingentirter loco 40,50 M 
bezahlt. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 21. Juli. 


Trs. u. 20. 
42.10 41,80] 1880 Ruffen 
4% innere 
ruſſ. Anl. 94 
Türk. adm. - 
Anleihe 
% Megikan. 


* 
2 do. 


Ers. v. 20. 
103,15 


66,80 


wem 


Petroleum 
per 200 Pfd. 
9% Neichs- fl. 
355 = do. 


2 
103,90] 103,90 
103,90) 104,00 


97,801 97,75 
103,00 103,90 


8 Dortmund 
100,40 100,40] Gronau-Aet, 
do. neue 100,40 100,40] Drariendurg- 
3% weſipr. Mlawk. A.] 82,75 82,50 
Piandbr.. 93,40 93,50 do. S. -P. 121,90 121,30 
3½ pm. Pfd. 100,90) 100,60 D. Oelmühle 
Berl. Sd.-Gſ. 170,90 171,30) St.-Act. . 114,00 113,75 
Darmſt. Bh. 156,900 156,50 do. St.-Pr. 113,25 113,25 
Danz. Priv. | Harpener 185,90| 185,75 
Bank. — — Laurahütte | 162,40) 161,10 
Deutſche Ik.| 210,50] 211,25] Allg. Elekt. G. 285,00 265,30 
Disc.-Com. 207.25 207.80 Darz. Pap.-F. 191,50) 191,75 
Dresd. Bank 162,40 162,00 Gr. B. Pferdd. 424,90 427,00 
Deſt. Erd.-A. Deftr. Noten 170,35 170,35 
ultimo .. 231.80 232,10 Rufj. Roten 

Sital.Rent.| 94,40) 94,60] Caſſa . . . 216,20 216,15 

% ital. gar. E London kurz 20,35 
Eiſenb.-Ob.] 57,90 57,80) London lang — | 20,29 
4% öſt. Gldr. 194,70| 204,75 Warſchau .. 216,00 216,00 
Arm. Gold- Petersb.hurz| 215,90 215,90 
ARente 1894| 89,80 89,80 Petersb. lang — = 
4% ung. Gdr.] 104,40 104,50 

Tendenz: träge. Privatdiscont 2%. 


Rewnork, 20. Juli. Weizenverſchiffungen der lehten 
Doche von en atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten ich Großbritannien 93000, do. nach 
Frankreich 3000, do. nach anderen Häfen des Con- 
tinents 33.0 do. von Kalifornien und Oregon nch 
Großbritannien 24 000 Arts. 

Zewpork, 20. Juli. Mechlel auf London i. G. 4,86. 
Rother Weizen loco 0,78 ¼, per Juli 0,8 /, per Sept. 
0, 78½, der Dezbr. 0,785, unverändert. — Mehl 
Loco 3,35. Mais 31¾. — Zucker 3½, 

—— — — 


173,00 172,80 


oder Schwarzmehl 5,20 M. 
Kieler per 50 Kilogr. Weizenkleie 8 A. — Noggen⸗ 


bleie 4,40 M. — Gerſtenſchrot 6,50 


9,50 Al, ERDE 8 Bi ne 2 

Grütze ＋ 50 „ Deisengrüße 18,00 M. - 
kane Jr. 1 1d . fe. 2 11.0% K. 27. 7 

— Hafergrütze 14,00 M. 


piritus. 

Aönigsberg, 21. Juli. (Tel.) (Bericht von Portatius 

und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 

Juli, loco, nicht contingentirt 42,20 M, Juli nicht 

contingentirt 41,80 M, Auguft nicht eontingentirt 
41,70 AN, Septbr. nicht contingentirt 41,80 M Gd. 

—— nn — 


Netedrologiſche Depeſche vom 21. Juli. 
Morgens 8 Uhr 


(Zeiegrapgifche Depeſche der „Danziger — * 
1 


Stationen. . Wind. Wetter. ee. 
Mullaghmore E 7 wolkig i6 
Aberdeen 2751 no 3 bedecht 12 
Chriſtianſund 758 ſftiu — heiter 
Kopenhagen 755 N 1 Dunſt 
Stockholm 759 N 2 wolki 
Haparanda 763 SSW 2 wolkenlos 
Petersburg — — 1 — 

Moskau 759 SS IIwolkig 
EorkQueensiomn| 758 NRW 3 bedeckt 
Cherbourg 755 SW 4 wolkig 18 
Helder 754 O 1 halb bed, | 18 
Sylt 754 |ftil — bedecht 14 
Hamburg 754 | NND 2 |bedect 18 
Swinemünde 753 |ftil — bedecht 19 
Neufahrwaſſer | 756 & 2 Dunſt 23 
Memel 757 [Ss 2 beiter 23 
aris 756 |SM 2 ſwolke 17 
ünfter 754 [ſtiu — wolkig 17 
Karlsruhe 757 [SW 5 wolkig 18 
Wiesbaden 756 RW I halb bed. | 19 
München 758 CW I halb bed, | 17 
Chemnih 754 [C 2 Regen 16 
— 754 SW I bedecht 18 
ten — — — — — 
Breslau 755 SSO I halb bed. | 20 
Ii d' Aix 760 DR 5 wolkenlos] 19 
Nizza 755 ſtill — wolkenlos] 25 
Trieſi — Be 22 = 


Scala für die Windftärke: 1 leiſer Zug, 2 = leicht. 
o 

eif, 8 = ſtürmiſch, 9 = ‚ = jlarker 
11 S heftiger Sturm, 12 = Orkan. — 

Ueberſicht der Witterung. 

Die Luftdruckvertheilung hat ſich wenig verändert, 
eine Depreſſion mit Baromekerſtäuden unter 755 Mm. 
erftrecht ſich von England oſtwärts über die füdliche 
Oſtſee, während der Luftdruck über Nordweſt-Rußland 
und jenſeits der Pyrenäen am höchſten iſt. In De 
land iſt das Wetter andauernd ruhig, im Nordosten 
heiter, warm und trocken, im übrigen Gebiet, wo 
überall Regen ſiel, trübe bei normaler Temperatur 
im Nordweſten fanden vereinzelt, im Süden übera 
Gewitter ſtatt. München hatte 25 Mm. Regen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzis. 


2 2 Stand | Zberm. i 

35 5 Celſius. Wind und Wetter. 
210.80 755,8 22.5 S., lau; wolkenlos. 
* 154,9 23,5 | GEH. früh; „ 


verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermifchtess 

N — r —— e Sand., Marine 
eil un en rigen redactionellen 

ie one nhalt, owie den Inferatentheibe 


Zur Maſſage 


in u. außer dem Hauſe empfiehlt 
ſich (12894 


Herm. Passarge. Tricotagen 


Beſtellungen für Zoppot werden 
bei Irl. C. A. Joche, Seeſtraße 1 


Nr. 27; für Oliva, Langfuhr, Ausverkauf 


Neufahrwaſſer u. Danzig in meiner 
Wohnung, Johannisgaſſe Nr. 19, geſtellt; darunter 


„ ent en en. 
1 Tr., entgegen genommen Daco-Sachen, 


— 
#:Schifffahrt 
Es laden in Danzig: 


Nach London: 


2 „Blonde“ ca, 28.30, Juli. 

S. „Mlawka‘*, ca. 29.81. Juli. 
S. „Jenny“, ca. 3,/5. August. 
BS. „Julia“. ca. 4./7, August, 


Es ladet in London: ee 

8 8 a- 
Nach Danzig: (16314 Klagen, mente Veri eidi⸗ 
88. „Blonde“, ca. 21./22. Juli. gung in Strafſachen, Geſuche, 


erufung in Steuerſachen fertigt 
Th. Rodenacker. ſachgem. Winkler, Johannisg. 64. 


7 


Maco-Beinkleider, 
1,20 M, 


Maco- Damenjacken, 
0,75 M 


Ostseebad Zoppot. 


Donnerſtag, den 22. Juli: 


Erſtes Badefeſt 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Aurkapelle, unter Leitung des erſten Kapell- 
meiſters vom Stadttheater su Danzig, Herrn K. Kiehaupt. 


Brillante Illumination. 


Wbendfahrt in der Danziger Bucht 


am Donnerstag, den 22. Jull. Abfahrt: Frauenthor 7½. 
Meiterplatte 8, 3oppot 8%, Uhr Abends. Rückhunft Danzig ca. 
II Uhr, Fahrpreis M 1,50, Kinder M 1.—. 


Nach Putzig 


am Freitag, den 23. Juli. Abfahrt: Frauenthor 2, Melter- 
* 21½, Zoppot 3½, Puhig 7 Uhr. Fahrpreis 1,50, Kinder 


— —— elica 2 
TE l Die Fahrten find bei ginftiger Witterung und ruhiger] Bengaliſche Beleuchtung des fe li e- 
. Bravo ee ee eee e 
3 . Aloys 1, . „Weichſel““ Danziger Dampfſchiffabrt- und Seebad -Ketien, U ückten Kurgartens. 
ift mit Gütern von Hun und mit Brobbänkengaffe 2. A ö Geſellſchaft. (16283 8 
ee, ae, = Börzäglihe Ludwig Sebastian, Grossartiges Feuerwerk. 
[22 [4 L. 
„Silvio“ und „Palermo“ hier Tiſ chbutter f Seele 28. 5 ausgeführt vom Pyrotechniker Herrn Bock - Berlin. 
angekommen. täglich frisch Beginn des Concerts 5 Uhr 15 Min. Beginn des Feuerwerks 9 Uhr. 
Die berechtigten Empfänger — 0 (16302 Ende des Concerts 10 Uhr 45 Minuten. 


wollen ſich melden bei (16312 


F. G. Reinhold. Schwarz. Meer, Gr. Berggaife 20. G5 


= Fr er Gustav Seiltz 
Während ich verreiſt bin ver- Kundegaſſe 21, 
weten mich (16319| vis-a-vis der Kaiſerl. Bolt, 


Herr Dr. Scharffenort, Tig Fri gebrannten 


Kundegaſſe 112, II, 
ſowie auch 


Herr Dr. Ginzberg, li 0 ken alk 


Breitgaſſe 132, II. 


Dr. Penner. übernimmi den Bau runder 
—— ä Mauer wehe Fabrik- 


offeriren billiger wie jede Con- 
curren: (16306 


Bin von der Reife zurück- 


7 u f 

Friſches Obſt modernen enres 

/’ermis * I billieſt B. Schlacht 
Vermischtes. ] empfieptt, 16225] 15618) ‚ehinehe 


Schornſteine 


gekehrt und habe meine ärı- D T ‚Schuster &Kaehler, aus radialen Formſteinen einſchl. 


Georg Schubert, NN Entrée 50 Pfennige pro Perſon. 


Bei ungünſtiger Witterung findet das Badefeft Freitag. 
ab ſind noch 6 den 23. d. Mts., ſtatt. 
Weſterplatte zu vermiethen. Die Bade- Direction. 


v chi ahrt⸗ und Seebad-fletien- 
il ff ö we 


„Weichſel““ Danziger Dam 
- Ge 
Donnerſtag: 


Raketen ⸗ Abend! 


Großes pyrotechniſches Schauſpiel. 


Extra-Concert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle dee Infant. Regiments Nr. 128 


— 


Danziger 
Taſchen-Coursbuch 


in Buchform für 15 Pfennig 


zu haben: 
in allen Buchhandlungen, 


liche Praxis wieder aufge- Grabengafle 2 b. F bauern- beim gefammten Zeitungsausträger-Perſonal unter 1 n B- Dirigenten 
nommen. (16308 Geidene Wagen- und der Hegange 15 ührung von In- der „Danziger Zeitung” ebf 
ſtand d. Art im Betrieb. 75 f ' 
Dr med Panek, Reiſedecken lleber 1508 ausgeführte Bauten und in ber Aufſteigen von Luftballons in allen Formen. 
8 empfiehlt (16107 [in allen europäiſchen Staaten, Be li 105 
Reuſtadt Weſtpr. 2. 2. Chmidt, Er. Wollwebers.6.|Rord- und Güb-Amerika, Indien.(E Expedition der „Danziger Zeitung“. ngaliſche Gruppen-Beleuchtung. 
: ” Anfang 7 Uhr. Entree 10 Pfg. Kinder freis 
f 16217) Arthur Gelsz. 


J. Lessheim’® Möbel-Faprik. 


N Gegründet 1863 · ec ume 


Verreiſt. 


Dr. Findeisen. 
Meine Bernlieinnnaren- 


Il i 
befindet ſich jeht (16294 
nur allein 4 


Langgafie 10, 1 Tr. 
Zausmer jr. 


% 


Atelier für decorative 


Wohnungs⸗Einrichtungen 


in allen gangbaren Holzarten, ſowie in den 
neueſten Stilarten. 


Polſterwaaren, Teppiche, Portieren, 
ſehr preiswerth! 


Alkiderſchtänkt, Vertikows, Bettſtellen, Tiice 


find in großer Auswahl und in ſauberſter Ausführung 
am Lager 


Altit. Graben 93. 


2824 E 


Brodbänkeng. 18. N 
F Freundſchaftlicher Garten. 
bras r bon fieber Weinen r N 
Ba Er Grosse Specialitäten-Vorstellung. 
f 8 J 5 35 Anfang 7½ Uhr. Sonntags 4½ Uhr. 


Punsch - Essenz, Schwedischen Punsch, 
Porter und Ale. 
Specialität: 5 . 
Griechische Medicinalweine 
laut kriegsministeriellem Erlass v. 1. Januar 1887 


(Armee-Verordnungs-Blatt p. 1887 No. 5) als Ersatz für 
Portweine und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise 


Dienſtag, den 27. Juli: 


500. Noftenfünger= Jubiläum 


» nab en 


hergeſteut aus den feinften obproducten, 


und bei Rückgabe der Zlaihen wieder zurück geiahlt) 
liefert frei Haus Dansig und Zoppot 


Pet. Klein, 


Mineralwaſſer-Fabrik, 
Danzig —Schidlitz, II. Neugarten Nr. 20. 


Insertiong- 
Aufträge 
fi Bierdruck - Apparate 


sämmtliche neueſter Conſtruction, 
Zeitungen = 


einzelne Armaturen 
empfiehlt (16156 


Emil A. Baus, 


Große Gerbergaſſe Nr. 7 und Hundegaſſe Nr. 129. 


befördert prompt zu Original- 
preisen und ohne Porto- 
aufschlag die 


Danziger 


G. Kuntze „H 1 M. bei 
7 * Kuts Y 

Paradiesgasse 5, Jopengasse. zur hai 

Gasse-Ecke, aisen- 


hänomen-ahrräder 


find die einzigen Maſchinen am Weltmarkt, die 
vermöge ihrer Kugellager (ohne aufſchraubbaren 
Conus) und der Stoffverpackung in ſämmtlichen 
Lagern techniſche Bortheile aufzuweiſen haben und 
deshalb leichtlaufender als alle anderen Räder find, 


General-Vertrieb: 
Herm. Kling, 
Milchkannengaſſe 23. 


Reparaturen 
ſänntlichet Räder werden ſachgenäß und schnell ausgeführt. 


(16081 


20 Flaſchen Selterswaſſer zu N. 100 en 
ö Lind „ „ 250 — .. 
(für jede Flaſche werden gegen Quittung 10 3 Pfand erhoben ' \ Anzeigen jeder Art AM | 


Beſtellungen werden auch an leder meiner Zcinkbaflen ange: 


nommen. 9255 855 


wegen in den Militärlazarethen eingeführt. ( 
½ Liter- Flasche M 1.90 bis M 6.—. 


Benefiz 


des allgemein beliebten Sängers 


Paul Schadow. 


N haben 
großen Erfolg 


wenn ſie in den in Marienwerder erſcheinenden 


Neuen 


Veſtpreußiſchen Mittheilungen ze 


(Publikations- Organ der Behörden) 
zur Veröffentlichung gelangen. 

Der Zeilenpreis 
beträgt für Inſerate aus der 

Provinz Weſtyreußen nur 12 3, für 

ſolche außerhab derſelben 15 9. 


| [ m 5 A 
, Ornitholog. Verein 
er zu Danzig. 


Dienftag, den 27. Juli 1897, Nachmittags präeiſe 1 Uhr, 
vom Johannnisthor: 


2 Ynöftng über Ste nach dem durthſichsgebitt 


Fahrpreis 1,50 Mk. pro Berfon. 
Einkehr in Nickelwalde. Rückfahrt auf der Meichiel, 
mit Abendraſt in Plehnendorf. 

Jahrkarten müſſen ſpäteſtens bi 8 
Abends 6 Uhr, Milchnannengalfe 2288 der Holngactt 282518 
fein, da die Fahrt nur auf Grund feſter Anmeldungen von 
mindeſtens 50 Theilnehmern ſtattfindet. — Falls die Fahrt in 
Folge ungenügender Betheiligung ausfällt, wird dies Monta 
Abend durch die Zeitungen bekannt gemacht und der Betrag a 
den Anmeldeſtellen zurückgezahlt. 

Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, ſind willkommen. 
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein 


Der Vergnügungs-Vorſteher. 


Mufiker-Berei 
uf 555 u Kurhaus Westerplatie, 


Täglich, außer Sonnabend: 


der echt enguſs pc etleſenrüben anbaut. Ste find die ertragreichſten aller bisher be⸗ 
kannten Rüben, 7— — ausgewachſen 1-3 Fuß im Umfange werden, 5—10 ja 15 Pfd. 
fen nach der Ausſaat keinerlei Bearbeitung mehr. In 18 bis 14 


uſikaufführungen . 2 
er beferbigt fie gaben in Band r Art. Wochentags kleine MN 
benden ehe beicächelc erhöht — Herr 9. Collaſtugs, Kerka⸗Kolosſa (Ungarn), ile. Aufträge find an den ilitair-Concert. 


1 Sonntag, Montag, Mittwoch. 
Seigen 10, part., zu richten. Donneritag: * 


Firchow. 
Cafe Beyer, dDienſtag, Freitag: 
Dlivaerthor. Becoschewitz. 
Heute und folgende Tage: Entree: Sonntags 30 8, 


luge-Limmermann ss. . 2 mein 


K. Reißmann. 
Leihziger Humoriſten Das Specialgeſchäft 
Sonnabend, den 24. Juli 1897: Ind Quartettſänger. für 


Gröffnungs-Borftellung „ hee. "= Gefchenke 


aften. 
der Gommer-Gaijon. Billets gg un den behannlen jeglicher art 


Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis 50g. 
F vum 1. Male: b 1 Borverhaufsfiellen. — 
=I rım e f L — eanggaſſe 
Operette in 3 fleten von Hermann et 3 Hauri dale, ll. Liedtke, Nr. 2 
Bollftändig neue Ausftattung an Decorationen Ketterhagerg . unterhält (19708 
und Coſtumen. cıszrr] Neſtaurant mit Garten. |in feinen bedeutend gerannt 

a 


 Wohlthätigteits-Emeert Ausftellung! 


darunter viele Artikel mit 
zum Beſten des Kirchbaufonds Anfiht u. Kufſchrift 
in Heubude, 


von Danıig und Zoppot. 
Sonntag, den 25. Juli 1897, 


Vormittags 11 Uhr, 
N 3 ee Kirche 8 . 3 ss iger re lenſa 
unter gültiger Mitwirkung von Frau Schun-Godier (Qpernſängerinſ flũ r Kohlenſäure. 
aus Eſſen), Fräulein Ciehmaun (Bioline), Herrn Kaupt- Dante flüſſ e 


(Harmonium) und einem Sängerchor. C 
BR $ 5 
Eintrittspreis 1 M. Billets zu haben im Pfarrhauſe und gm 3 W. Neumann. 42 un Deriae 


Eingang der Kirche. 


Wittich, 


gut 
be ꝛc. — Samen 1 Kilo zu 2,50 Mk., 2½ Kilo 10 Mk., 
1 


Vergnügungen. 


Wilhelm-Theater. 


Director und Befiger: Hugo Mener. 


onnerſtas 
Nach Wees 
ii 8 6299 


Beilage zu Nr. 22680 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 21. Juli 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Das Recht des bürgerlichen Geſehbuches, von 
Dr. G. Pfizer. Lieferung 1. Ravensburg, Otto Maier. 
Als Stütze der Hausfrau. Eine ſociale Erzählung 
von Hans Wittenberg. Münden, Reinh. Werther. 
Liebe will keine Meifterin! Luſtſpiel in drei Auf- 
ns — — rn: 4 G. Liebeskind. 
a s der Schwimmkunſt, MN. ägerl. 
Pie J. J. . . 
ergung und Hilfeleiftung in Geenoth, von Dr. 
Joh. C. Burchardt. Hannover, ei — 
buchhandlung. 


ſiebente Ausſpruch fiimmt mit einem Verſe bei 
Matthäus überein, in dem es heißt: „Es mag 
die Stadt, die auf einem Berge liegt, nicht ver ⸗ 
borgen ſein.“ Der achte Ausſpruch iſt im Pa- 
purus gan; unleſerlich. die engliſchen Gelehrten 
nehmen bei gewiſſenhafter Beſtimmung der Zeit. 
zu der dieſer Papyrus geſchrieben worden ſein 
mag, mit ziemlicher Sicherheit an, daß er kaum 
150 Jahre nach Chriſti Geburt entſtand, doch 


candwirthſchaftliches. 


Aus dem amtlichen 


rigen = 
n der ſüdlichen 


Theile Baierns N r En d 
„ fuß does he gefgrienen. In könne, aus | „Aren-Gempaf, 19997. Condon@.C. Bankhaus 
on. 5 2 N e Cou 
Menge und Güte Selen 1.88. 15. ee ſpäterer Zelt ſtamme er gewiß nicht. Ben von Gabriele v. Nochow. Berlin, 
r-Weizen Z f ong u. Co. 

202 benzin er Roggen 1.86, Klee und Luzerne Kunſt und Wiſſenſchaft. Gubhadra Bhihihus Bubdhiſt. NAatehismus, 
1,76; wobei 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mittel u. w.. [Herzog Karl Theodor, der berühmte | Nheinbach, Literarifhes Bureau. 

bedeuten. (W. T. Augenarst], 5 fer wel e —— 

. Jahren in umfaſſendſter Weiſe aus. Sein A 
Bermi j ch tes. ſumelt iſt die eines vielbeihäftigten Arztes. Er Handelsth eil. 
hält regeimäßig Klinik, und aus allen Ständen GCortſetzung.) 


Ausiprühe Chriſti. kommen unausgeſetzt zahlreiche Pflegebedürftige 


in 1 : ölke z 2 
Zn London wurden vor einigen Tagen e zu ihm. Namentlich ift es bie Landbevölkerung, | Setreidezufuhr per Bahn in Danzig 
gegupten aufgefundene „Aussprüche 3 bie 5 allen Theilen des Landes, jelbit aus den Am 21. en 1 a Rüb- 
ſammt einem Jaclimile öſentlichl. es handelt nördlichſten Regierungsbejichen, u 2 3 faaten, 1 Weihen. Ausländifh 20 Waggons: 
fie verzeichnet fieben, ede ton Hahteiten | Neben der Unentgeitlicheit der der Herzog ge. 1 @erfte, 11 Aleie, 8 Rübfaaten, 5 Wein. 


neben dem ärztlichen Rufe, 


a an Der Ausgrabungen N 

apyrus, der gleich bel Beginn nießt, fpielt wohl auc bas Sewuſge große Rolle. 5 

in Per neu aufgefundenen 14. Bergung en behandelt zu werden, eine große Rolle. „ 

zum Dorſchein ham. X Ir 9 wovon aber zwei, Der Herzog iſt in Folge deſſen überaus populär. Hamburg, 20. Juli. Getreidemaraı. Weizen loco 

umfaßt acht „ unc zu entziſſern find. | Der einigen Tagen kam eine Frau aus dem Ge. feft, bolfteiniiher loco 161—170. — Roggen 

der vierte und der 1 — 1 genau mit einer uns birge in die Augenklinik des Herzogs und | loco feſt. mecklenburger 0 123—136, rufl. 

Der erfie aur erg Mimmt genau mit Luce, mactete Dort auf dem Gorciber auf, das aue | ea Il, . Ade Mas Sa d. Srl 

N . gen ler — ehe zuvor den ſcheinen des fürftlihen Armes. Als dieſer aus n ir — 157 hen 

w 5 „ zu 2 2 8 ve x an “ 
und beſiche dann, da | feinem Zimmer trat und bie Ereppe hinaufeilte, | Sept. 19, Br. per Gept-Ohtbr. 194, Br. per 


rief ihm die Frau nach: „Herzog, halt a wenil“ 
vergnügt lächelnd folgte der Herzog dem Rufe 
der Bäuerin, fragte ſie nach ihrem Begehr und 
nahm ſie ſofort mit zur ärztlichen Unterſuchung. 


Neue Schriften. 


der Zürhenherrihaft Ende. Perspective von 
Guper-Zeller. Zürich, Alb. Müller. 

Die Sngiene 25 en 2003. von Dr. Wachs- 
th. Leipzig, K. Hartung u. Sohn. 
gl. natlanaten Verhätiniffe in Böhmen, von 


Oktober-November 19¼ Br. — Kaffee fell. Umſat 
11500 Sack. — Detroleum flau, Standard white loce 
4,90 Br. — Schön. 

Wien, 20. Juli. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
9,79 Gd., 9,81 Br., per Frühjahr 10,11 Gd., 10,13 Br. 
— Roggen per Herbſt 7,79 Gd., 7,80 Br. — Mais 
per Sept.-Oktbr. 4,79 Gd., 4,81 Br. — Hafer per 
Herbſt 6,10 Gd., 6,12 Br. 

Wien, 20. Juli. (Schuß - Courſe.) Oeſterr. ½ 3 
Dapierrente 102,15, öfterr. Silberrente 102,25, öſterr. 
Goldrente 123,30, öſterr. Kronenrente 101,25, ungar. 
Goldrente 122,70, ungariſche Kronen- Anleihe 100,25, 


der Ueberſetzung aus 
wle fie nun ie we 
einen Widerſpruch mit dem bildet, was Chriſtus über 
den elben hear an anderer Stelle ſagte. Der 
zweite Ausſpruch lautet: „Wenn ihr nicht vor der Welt 
faſtet, ſo werdet ihr nicht das Reich Gottes finden, 


und wenn ihr nicht den Sabbath heiligt, e „u Taschen. Berlin, P. Gtanhiemicı, öfterr. 60 Cooſe 147,50, türk. Cooie 64,6), Cänderbank 
werdet ihr den Vater nicht ſehen.“ Der dritte 9 852 aus dem bürgerlichen Bejehbudh, von | 242,25, öſterr. Cr-ditb, 369,90, Unionbank 299,25, ungar. 
Ausiprud iſt dem Inhalte nach einem Ders im | m. Oſtermener I. Berlin, Friedrich Cuchthardt. Erediibank 396,75, Wiener Bankverein 258,50, 
erſten Kapitel des Evangeliums Johannis nicht Die deutiche Kriegsmarine in zwölfter Stundel | Wiener Norddahn 266,00. Buſchtiehradr. 550,00, 
unähnlich, aber von demſelden ganz verſchieden [von G. E. Erdmann. Perlin, Friedrich Cuckhardt. Elbethalbahn 259,00, Gerd; Nordbahn 3425,00, 
in der Form. Chriftus ſchildert ſich als im Heberfihtsharte der Gifenbahnen Deutihlands, | öſterreichiſche Glanishadn 346,60, Lemberg-Gjernomwit; 
Mittelpunkte der Welt ſiehend und findet um ſich | bearbeitet vom Neichs-Eiſenbahn⸗Amt. 6 Blätter, | 285,50, Combarden 85,50, Norbmrfirahn 256,00, 

alle Menſchen trunken, aber keinen | Berlin, Max Paſch. 237 Derbubiger 211,50, Alp. Montan. 128,40, Zabah- 
an grämt ſich über Spaniſch für Kaufleute, von Dr. A. Keller. Ceipzig, | Actien 164,00, Amſter dem 99,00, deutſche Plätze 


119,50, Pariſer Wechſel 
Narknoien 58,68, ruſſ. 
113,75, Brüger 


Londoner. Wechſel 
47,60, Napoleons 9,52, 
Banknoten, 1.265, Bulgar. (1892) 
266,40,. Tramway 487. 


durftig; er ſagt: „Meine Seele 


ie Söhne des Menihen, s 
a fad Das erinnert an den Vers: „ES 


(das Licht) war in de 


Paul Spindler. 
Gniebs engliſch-deutſch und deutſch - engliſches 
Wörterbuch, Lieferung 19/20, Stuttg., Paul Neff. 
Kajahmänner, Erzählung Grönländiſcher Seehund ⸗ 


Getreidemarkt. Weisen auf 


durch ‚daffelbe gemacht; und die Welt kannte es jäger, von S. Ring, Berlin, S. 3iſcher. Amſterdam, 20. Juli. 
— Das „find- die Worte Johannis; in dem Kimmel und Erde, 1897, Juni, Berlin, 3 Termine fleigend, do. per November 179. — Roggen 
„Logion“ Er * r e ee 5 3 1897, 12, Berlin, John Henry 1 ed Fr wu Dber 4. er, 3 
t riſti zu . 1 Jaris, . Getrei emar ußbertdt, 
e demi und es läßt ſich einft- Alte Schule, Erzählung von M. v. Ebner-Eschenbach, | Weizen ruhig, per Juli 23,80, per Auguſt 23,80, per 
weilen nur das griechiſche Wort, welches „Bettelei” | Berlin, Gebr. Pätel. Sepibr.-Dezbr. 23,90, per November-Jebr. 24,00. — 
bedeutet, entziffern. das fünfte Logion“ iſt ee 28 Reichstag, von Th. Lorentzen, — — ig, = — * an eh 14,75. 
1 1 2 el, Lipfius u. er ehl matt, per Juli 49,60, per Augu „ per 
ſchwer zu verſtehen, denn es If nur zum te der Weltliteratur, fi „Des, 50,35, per Rovbr.-Febr. 50,30. — Rübäl 
heile entziffert worden. Bei Matthäus fagt aaf der 3 Seen, won 2 Sort, Ciele- I hig. e, a 58,78, ver Auguft, 59,75, per Sept. 


rung 1, 3 1 
Die Naturheilmethode bei Magen- und Darm- per Jannar-Aprit 61,75. — Spiritus 


„ 3 3 u 9 9400 krankheit Dr. €. Reif, Berli Steinih. Er der Bult 39.25 Auguſt 39,00 Sept. 
1 5 en, a | ‚von Dr. e n. o Ste 7 u ‚25, ugu „00, 7 
ſanmelt find In a Die R henmarhskranhheiten und Behand- De Kr 35.00, per 1 35.25 — * 


mitten unter ihnen.“ Dieſes N wieder · aufklärend. 


apnrus, ſent aber die merk. 
5 „Feb' den Stein auf und 
ſpalte das Hoh und 
Im ſechſten Aus- 


fung, Berlin, Hugo Steinitz. 

Der Kurort Bürgenftoh am Bierwaldftätterfee, 
Zürich, Orell, Fühli, 

Die wichtigſten Geſteinsarten der Erde nebſt 
vorausgeſchickter Einführung in die Geologie, von 


Paris, 20. Juli. (Schluß -Courſe.) 3% franz. Rente 
104,67, 5% itatienifche Rente 94,15, 3% portugieſiſche 
Rente 22,70, Bertusiehihe Tabaks-Obligationen #75, 
4% Ruſſen 89 102,59, 4% Ruſſen 94 66,50, 3½ 


holt Chriſtus im 
würdigen Worte 
dort wirſt du mich finden — 
auch dort werde ich ſein.“ 


ſpruche, der eine Wiederholung der berühmten | pr, ZH. Engel. Lieferung 1. Ravensburg, Otto] Rufi. A. 101,40, 3% Rufien 96 94,60, 4% Serben 
Behauptung if, ein Prophet werde überall der Maier, au Ueber fein Geben unh leine Philo 288. Teer d 50, 3 kaiſche Prioritäts- 
a 0 eben un e 2 ‚80, rrenloo}e 50. rkiſche rıorılals- 
als in jeinem Paterlande geehrt, finden din Aryt ace ede des Herrn Dr. Paul Deußen. Niel, | Oblig. von 1890 449, Türk. Zabak 342, Dieridional- 


„Noch kann ein 


R ſophie. N 
dmernenedeime del zu gut kennen.“ Der Belus u. Siſcher. 


diejenigen heilen, die ihn bahn 671,00, Defterr. Gtaatsbahn 740,00, Banque de 
— ͥ . . 7⅛˙—.ß＋ß§Ü ß˙¾ũ ði TTS EN FOR AIRES 
„ 


— 
Brücke, die Einfahrt lenkend, langſamer wurden | Land liefert, mit ganz wenig weißem Marmor- 


* a 
e Bewegungen unſeres ſchwimmenden Heims, ſchmuch. dieſe Zuſammenſtellung iſt von 

Feuilleton. DI nmandorufe, die Des Hanerheiie vaffeli? bei | ganz außerordentlicher Wirkung. Die Formen 
en den Drehungen. rad 8 vor a der er 8 Dir — er Fe age 

n. ücke emporgerufen. „60 Jaden!“ ſchallte es | ftrebend, daß man e m genug be⸗ 

Nach dem Nordcap und Spitzberge Ar, 42 —— 5 Ruck, wir ftanden, die Banner | wundern und ſich ihrer freuen kann. Ole ſe 
empor, unfer Salut erklang. „Wir zierlichen Säulen und Gäulenbündel, dieſe 


tter ten 
Ind da!“ Lang am Ufer hin zieht ſich die Stadt 


Drontheim — Trondhjem norwegiſch. ſtattliche 
Waarenhäuſer liegen an dem ausgedehnten Hafen, 
in welchem viele Fahrzeuge ankern, große und 
kleine, denn bier iſt ein bedeutender Handelsplah. 
Candhäufer find zoiihen grünen Gärten auf bie 
Höhen hinauf geklettert und grüne Matten 
lugen überall hernieder. Maſſig hebt ſich der 
Dom ſo ziemlich in der Mitte aus dem Häufer- 
gewirr ab. Dor dem Hafen liegt, auf Klippen 
das er pre 2 
aleriih. Mancher Gefangene hat hier in en 
Kaſematten geſeufn, auch Victor FHugos Held 
„gan d’Islande” Graf Griffenfeld. Munk- 
holmen hat noch ſeine alte Beſtimmung, als 
Wächter des Hafens, während das Fort Chriftian- 
ſten auf der Höhe nur noch als Galutftation 
dient. 
Die Molen, 
den Fluß Nidelven, 


nach der Landung durch unſere 
die Barkaſſen, eine Fahrt nach der 


wundervollen Kapitäle, dieſe feine Ornamentik — 
und dazwiſchen immer die ſchlanke, weiße 
Marmorlinie einer dünnen Säule. Ganz wunder- 
voll und zierlich iſt der Spitzbogen, welcher den 
Chor nach der Kirche abſchließt. Eine Nachbildung 
des filbernen Sarkophags des Heiligen Olaf, 
hat innerhalb des Chors Aufſtellung gefunden. 

Ein Brunnen, der nach der Sage auf der Stelle 
eniſprang, wo der heilige Olaf den Märtyrertod 
erlitt, wird gezeigt. Um dieſen ganzen Bau in 
ſeinen Einzelheiten, mit den alten Ueberreſten, die 
man genau nachbildet, zu ſtudiren. kann man 
Tage — Fachleute aber Wochen brauchen. Ein 
ſolches Bauwerk hier im hohen Norden zu finden, 
hat man als unbefangener Reiſender kaum je 
erwartet und ſelbſt der Menſch, welcher gar kein 
Kunſtverſtändniß hat, kann ſich dieſem Eindruck 
nicht entziehen. 

Noch eine alte Kirche „Dor Freue Kirke“ und 
eine Stavekirche (Holzkirche) find ganz fehens- 
werth. die Straßen Drontheims ſind breit, 
luftig, in der Mitte vielfach mit Bäumen bepflanzt, 
die Häuſer, natürlich alle aus Kolz, haben zwei 


Reijeplaudereien von E. Beln. 
IV 


an Bord der „ Auguſte Dictoria”, 
Atlantiſcher Ocean, 7. Juli. 


Zu Ehren des 4. Jull, des amerikaniſchen 
Ratlnnolfeflioges, hatte man im Kauptſaal die 
Büſte Washingtons unter grünen Topfpflanzen 
und dem Sternenbanner aufgeſtellt, die Vignette 
der Tiſchkarte verſinnbildlichte das freie n 
und die Speiſenfolge fing mit einer Suppe d 8 
Waſhington an, während die Muſin die en 5 
und andere patriotiſche Stücklein ſpielte — na — 
lich kam auch Deutſchland dabei zu ſeinem — ; 
eine lautere Feier ihres Nationalhelden ver — 
den Amerikanern ihre Gonntagsruhe. Als ne 
am Abend des 5. Juli die Mühen und sa e 
des allzeit auf der Höhe ſtehenden Diners ren 
wunden, wurde „zum Ball“ das Signal gege — 
Der Speiſeſalon der zweiten Klaſſe war im daß - 
Schmuck bunter Flaggen, die Theilnehmerzahl e 
Tanzes, unter Führung des allzeit liebenswürdigen 
und nie auf alle Fragen antwortmüden Ver- 
treters der Famburg⸗ Amerika -Linie, Herrn 


an denen man landet, begrenzen 
der ſich hier in den Fjord 
ergießt. 
Juerſt ſtand 
Geejhmalben, 


Dannenbergs, eine große. Die Jüngften und die öhe, nach dem Waſſerfall Lerfos, auf dem | Stockwerke und meiſt weißen, ſehr ſauberen An- 
ſchon da — ſich nach en Programm. Durch die Kaupiſtraßen Zrond- ſtrich. Blumen blühen an allen Fenftern, 
luftigen BR Re Ga ame a, hier | hiems ging's, dann empor, rechts und iinks | Die munckegade und Kongensgade find die 
amekikaniſcu zende en ge 3 5 auf gab's freundliche Ausbliche in Thäler, auf Hügel] vornehmften, Bankhäufer und dergleichen 
erſchienen gutſtd formen d gberſten | — man wurde lebhaft bier an Thüringen er- Gebäude find in Stein ausgeführt. Am 
der Bildfläche, da tes, die Damen > n ſich innert, auch in Bezug auf die Degetation. Der | maleriſchſten ift der Blick aus der Kjöbmans- 

des Arztes, hatte Lerfosfall ftürzt in zwei Abtheilungen hernieder, | gaden auf die großen Waarenhäuſer, die auf 


Modefarben Ihimmerten durck⸗ Höhe und Mafler- | Pfläplen im Waſſer ſtehen. 


erreicht aber in Bezug auf 


de man nicht müde, 

der. Bis 11 Uhr wur e und Scenerie nicht die Großartigkeit des Daß man gerade ſehr preiswerth in Throndhjem 

Ser und Polkaweiſen . — Merten. & kleine Reiſeerinnerungen einkauft, können wir 
= Nach der Stadt zurückgekehrt, galt unſer | nicht aus Erfahrung ſagen — vielleicht haben die 


Engländer auch hier ſchon die Preiſe verdorben 
— vielleicht geht auch hier ſchon den großen 
Dampfern die Sage wie im Orient voran, daß 
ſie lauter Millionäre an Bord tragen. 

Wenn wir die „Augufte Dictoria” von irgend einer 
Höhe auf dem Waſſerſpiegel 


> Tauben nich bu digte und des 1 
müde war, der urn Dach bine den legten 
ummer war natur Durſt der Nordland- 
t, und von dem du au's, 
fahrer besten die feifhen eller Spaten be 


ächſ! ühmten „Domkirken“ oder 
Et blasse, Zur 2 iſt weit hinausge- 
beſſer als 


derjelbe. der jet wieder reftaurirte Theil 1 


d dem Schenkraum zutrug. üb’ druck; 28 Jahre rechne! man no auf N liegen fehen, 
"am folgenden Morgen in der — 5 Vollendung. der Dom, 11050 0 0 von nden menen din uns fiels Des folen Saiter; 
wieder ein ander Bild — als ich elw Olaf Kyrre erbaut, 1066— 1093, ift die Arönungs- | und nach jedem ermüdenden Ausflug kommt 


man mit einem Heimaihgefühl zurück an Bord, 


6 Uhr eck kam, ätte der norwegiſchen Könige. 2 
Die Gemperatur, weiche in den erſten AR ten, born iſt wenig mehr erhalten, a 8 1 mohlaufgeräumte Kammer, unter die 
Ausnahme von Molde ziemlich frisch fiherten mauern, Jeuersbrunſt und Ar egszerftd wieder] bab en, dienſteifrigen Stewards. Gam beſonders 
war milder, die Küſte, weicher wir ung 5 len- betrafen das ſchöne Bauwerk hart. Völlig — u ſich aber geftern diejenigen zurückgeſehnt, 
zeigte nicht mehr die hohen, ſchroſſen Felle ergeſtellt ift der Chor, eine achteckige 9 che ziemlich ſpät noch an Land gegangen 

Kügellinien | U tils, waren, und fie hatten alle Urſache dazu. Während 


romaniſchen und frütgotgifien — A 


elle 
ar Material inn ein grauer 


2 wir bereits daheim, plaudernd auf Deck ſaßzen, 


. in lieblichen, ſanftgezogenen 


France 37,80, Bangue de Paris 862,00, Banque 
Ottomane 570,00. Erd, E — 777,00, —— 
727,00, Sagl, Eſtats. 108,00, Rio Tinto -Kctien. 
neue 558,00 Robinfon - Actien 203,50, Gug- 
Kanal-Actien 3225, Wechſel auf Amſterdam kurz 
205,87, Wechſel auf deutſche Plätze 122/16. Wechſel 
a. Italien 4½, Wechſel London kurz 25,09, Cheg. a. 
London 25, 10½, Cheg. Madrid kurz 379,40, Cheq. 
Wien kur; 207,87, Huanchaca 53,00, 

London, 20. Juli. (Schlußcourſe.) Engliſche 27/,% 
Conſols 1121/6, italieniſche 5% Rente 93½, Lom- 
barden 7%, x 8er ruſſ. Rente 2. Serie 
103¼, conv. Türken 21¼, 4% ungariſche Gold- 
rente 1031/,, 4% Spanier 62½, 3½ % egypter 
103, 4 unific. Aegnpter 107, 4½¼ & Trib.-Anleihe 
1081/,, 6x conf. Merihaner Bis, Neue 93. Derik, 
971/,, Ottomb. 12%/,, de Beers neue 27¾, Rio Tinte 
221/,. 3½ J Rupees 633/,, 6% fund. argent. Anleihe 
85. 5% argent. Goldanleihe 87¾. 4½ & äußere Arg. 
60, 3% Reichs -Anleihe 97, griech. 81 Anl. 25, do. 
87. Monop.- Anl. 28, 4% Griechen 89. 21½, braſ. 89 er 
Anl, 65, Plasdisc. %, Sider 27/4, 5% Chineſen 
101, Canada: Paciſic 66 /. Central-Paciſic 9½, Denver 
Rio Prefered 44¾5, Louisville u. Naſhville 533/4, 
Chicago Milwauk. 89/,, Norf. Weit Pref. neue 291/ 
North. Pac. 42 Nemn. Ontario 161/,, Union Pacifie 
1700 6 50. Anaconde 6, Incandescent 2½ 

echſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,51, ‚09, 
Paris 25,26, Petersburg 25 „ 8 

London, 20. Juli. An der Küſte 1 Weizenlabung 
angeboten, — Wetter: Schwül. 

Liverpool, 20. Juli. Getreidemarkt. Weizen 2—3 d. 
mehl 1 d. höher, Mais ſtetig feſt. — Regen. 

Petersburg, 20. Juli. Mechſel London (3 Non 93,95. 
do, Berlin (3 Monate) 46,00, Cheques auf Berlin 
46.27½, Wechſel Paris (3 Monate) 37,35, Privat- 
discont 4½, Aufl. 4% Staatsrente 99. Ruſſiſche 
4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 153, do. 4% 
Goldanl. von 1894 6. Serie 15%, do. 3½ J Goldanl. vom 
1894 148,00, do. 5% 8 von 186% 
288, do. 5% * 1866 247, 5 
Pfandbriefe Abelsbank-Looje % do. 4½ X Boden- 
credit Pfandbriefe 158 ¼. Petersburger Privat- andels- 
bank 1. Emiſſion 476, do. Discontobank „do. 
internationale Kandelsbank 1. Emiſſion 578, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 416, Warſchauer 
Commerzbank 480, Geſellſchaft für elektriſche Be⸗ 
leuchtung 638. 

Petersburg, 20. Juli. Probuctenmarkt. Weizen loco 
9,25. — Roggen loco 5,60. — Hafer loco 3,70—3,95.— 
Leinfaat loco 9,75. — Wetter: Heiß. 

Chicago, 19. Juli. Weizen ſchwächte ſich nach der 
Eröffnung in Folge bedeutender Ankünfte und 
ſchwächerer Kabelberichte etwas ab, erholte ſich jedoch 
auf deckungen ſowie auf Abnahme der auf dem Ocean 
befindlichen Mengen und weil die ſichtbaren Vorräthe 
abnehmen. Schluß feſt. Mais in Folge günſtigen 
Wetters im Weſten nach der Eröffnung abgeſ wächt, 
erholte ſich ſpäter entſprechend der Feſtigkeit des 
Weizens. Schluß ftetig. 


Proudctenmärkte. 


Königsberg, 20. Juli. n Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter ruf]. Gr. 131 M bez. — 
Hafer per 1000 Kilogr. ruſſ. von geſtern fein 105 Mk 
bel. — Erbſen per 1 Kilogr. Dictoria- ru 
110 M bez., Futter- ruſſ. vom Boden mit Geru 
E 
— bien . . 7 
— — ver 
ilogr. we a ? : 
Stettin, 20. Juli. Getreibemarht, Juneriäffige Be- 
ie nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 40,06 
eh 


a DAR vr 


affee. 
Hamburg, 20. Juli. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Sodd average Santos per Geptbr. 38,75, per Dejbr. 
39,75, per Märt 40,25, per Mai 40,75. 


Amſterbam, 20. Juli. Java- Kaffee good ordi- 
nary 47. 
Hasre, 20. Juli, Kaffee. Good average Ganios 


per Juli 46,25, per Septbr. 46,75, ver Dezember 


47,25. Unregelmäßig. 
. . ˙ A 
Throndhjem im hellen Sonnenſchein vor uns, ftieg 
nur ein winzig Wölkchen am Horizont auf, Was 
bedeutet ein ſolches am Lande, man achtet es 
nicht. Unſer forgfamer Capitän hatte es 
aber kaum erblickt, da kam der Befehl, 
die Boote auf ihren Platz zu ziehen 
unter Singſang der Matroſen und Stewards 
ging das vor ſich. Die Barkaſſen aber 
ſchoſſen ſchnell an Land, die Säumigen zu holen 
— bul, wie das plötzlich blies. Eine Böe war's. 
die aufkam. Die Wellen gingen hoch, die kleinen 
Fahrzeuge tanzten, mit Ceinen mußten fie heran; 
geholt werden — und wer noch nicht jeebejahren 
mar, konnte hier lernen, daß es nicht leicht iſt⸗ 
aus ſchwankendem Boot auf die Schiffs treppe zu 
gelangen. Freilich, wenn ſolche hilfsbereite Hände 
ſich ausſtrechen, wie die des erſten Offtzlers, 
Kerrn Saurmanns und ſeiner Collegen und des 
hühnenhaften Quartürmeiſſers gehts doch über 
Erwarten gut. — Ein Boot nach dem anderen 
entlud feine Caſt, gar manches lebende Fracht 
ſtück erhielt eine Wellentaufe bis auf die Haut — 
aber noch immer hielten liebende Gattinnen und 
zärtlich ſchauende Bäter und beſorgte Freunde 
Ausihau nach ſolchen, die nicht da waren. Zwei 
Lockrufe ließ unſere „Auguſte Dictoria” hören — 
dann wurde eine Barkaſſe mit dem erſten Offizier 
an Land gelaſſen, um einen Dampfer zu beordern, 
welcher die große Geſellſchaft die mit Herrn 
Rojasco (Bener) noch drüben ihr Programm ab- 
ſolvirt hatte, gleicheltig herüber zu befördern. 
Im Zjord hin und her zu fahren konnte 
großen Zeitverluſt und Gefahr bringen. Wie da 
alles aufathmete und die Rückſicht unſeres Capitäns 
Kampf und die Coulanz „Hapags“ rühmte. Und 
dann kam mit dem „Fremar“ der große Reft 
an Bord und mit kurzem Ueberſchreiten der felt- 
geſetzten Stunde konnten wir die Anker lichten. 
Und manchem Schreckhaften ſchmeckte nun die 
Suppe erſt recht. der Wind legte ſich bald, 
Throndhjem, wo der Urenkel Harald Harfagars 
das Chriſtenthum eingeführt, eniſchwand unſeren 
Blichen. die Nacht war ruhlg, beute 
regnet es zwar. um uhr Morgens 
eiwa haben wir den Polarkreis überſchritten. 
Mittags ſollen wir die erfte Lofoteninſel in Sicht 
bekommen und den Mälarftrom paffiren — und 
für heute Nacht fteht die Mitternachtsſonne bevor 
— wir fehen ihr mit guten Weiterwünſchen ent- 
gegen und geftärhter Kraft — denn keine Janfare 
weckte uns ruckſichtsvoll in der Frühe. Gtärkender 
Schlaf ſollte uns „Südländer“ vorbereiten auf 
das Wunder des Nordens — möge es ſich uns 
in ſeinem ganzen Reize zeigen! 


Zucker. 


Magdeburg, 20. Juli. Kornzucher exe 88 0 
Rendement 9,40—9,55. Nachproducte excel. 75% 
Rendement 6,65 bis 7,15. Ruhig. Brodraffinade J. 
23,50. Gem. Brodraffinade mit Faß 23,25—23,37½, 
Gem, Melis I. mit Faß 22,50—22,621/,. Ruhig. Roh- 

cker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per Juli 

„25 Gd., 8,35 Br., per Aug. 8,32 ½ — 8,35 Br., 


Kingan 23,00 M, Radbruch, Stern, Kreuz u. Schaub 
28,00—31,50 M, Schlächterſchmalz 50,00 M. 

Antwerpen, 19. Juli. Schmalz feſt, 51,25 M, 
Auguft 51,50, Sept. 52,50, Sept.-Dei. 52,75. — Speck 
unverändert, Backs 62—68 M, Short middles 6A M, 
Auguſt 65,00 M. — Zerpentindl unverändert, 
55,50 M, Septbr. 53,50 M, Gept.-Dejbr. 53,50 M, 
ſpaniſches 54 M. 


Sepibr. 8,7 ½ Gd., 8,45 Br., per Oktbr.-Dezbr. 
3270 bez., 8,55 Fr., per Januar -April 8,72 ½ Gd., Petroleum. 
8,75 Br. Malt. Bremen, 20. Juli. (Schluß bericht.) Raff. Petroleum. 
Niedriger. Loco 5,05 Br. 


Hamburg, 20. Juli. (Schluß bericht.) Rüben -Roh- 

Mer 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
ei an Bord Hamburg per Juli 8,271/,, per Auguft 
„27/5, per sz 8,371),, per Okt. 8,47%), per Deibr. 
8,57:/,, per März 8,821/,. Matt. 


Antwerpen, 20. Juli. Petroleummarkt. (Ecdluh- 
bericht.) Naffinirtes Type weiß loco 15% bez. u. Br., 
per Juli 15¾ Br., per Auguſt 15%, Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 20. Juli. Baumwolle. Schwach. Upland 
middl. loco 41 Pf. 
£iverpool, 20. Juli. Baumwolle. Umſaß 8000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 
Ballen. Stetig. Amerikaner % niedriger. Middl. 
Amerihaniſche Lieferungen: Stetig. Juli-Auguſt 4%, — 


Feitwaaren 


Bremen, 20. Juli. Schmalz. Höher. Wilcox 22 
Di. Armour fhield 22½ Pf., Cudahn 23%, Pf., Choice 
rocern 23¾ Pf., White label 23%, Pf. — Spech 


Käuferpreis, Januar-sevruar 36/ —38%/ 4 do., Februar- 
Mär; at e Mäarj-April 35% erkäuferpreis, 


April-Mai 355% —356%ͥ d. Käuferpreis. 
Eiſen. 
Glasgow, 20. Juli. (Schluß.) Noheiſen. Mixed 


numbers warrants 43 sh, 11 d. Warrants Middles- 
borough III. 39 sh. 2 d. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 20. Juli. Wind: O. 
Geſegelt: Nordſee (S.), Bergmann, Bremen, 
Güter. — Roſſini (S.), Brandt, London, Holz. — 
Car! (SD.), Peiterſſon, Kopenhagen, Holz. — Elſie 
(SD.), Boeſe, Uleaborg, Mehl. — Luna (S.), Kunſt, 
Köln (via Lübeck), Güter. 
21. Juli. Wind: S. 
Angekommen: Bravo (S.), Robfon, Kull, Güter 
und Kohlen. — Heinrich, de Witt, Odenſe, Ballaſt. — 
Alice (SD.), Petterfon, Limhamn, Kalkſteine 
Nichts in Sicht 


Einlager Kanalliſte vom 20. Juli. 


Thorn, 40 To. Roggen, div. Güter, Johs. Ick. Danzig. 
— D. „Schwan“, Königsberg, 65,8 To. Deljaaten, 
div, Güter, Jerd. Krahn, Danzig. — Barwich, Dt. 
Eylau, 47,5 To. Weisen, S. Blum, Danzig. — 1 Kahn 
mit Gyps. — 4 Kähn emit Ziegeln. 


Stromauf: 1 Kahn mit Kalkſteinen. — 1 Kahn 
mit Eiſen. — 1 Kahn mit Kohlen. — 1 Kahn mit 
Gütern. — d. ‚‚Derein“, Danzig, div. Güter, 


Meyhöfer, Königsberg. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 20. Juli. 
Mafferftand: + 0,60 Meter. 
Wind: RW. — Wetter: heiter, warm. 


Stromab: 

6 Zraften, Epſtein, Lewin, Wilna, Danzig, 721 
Kreufhölzer, 3472 Rundhiefern, 7952 Kanthölzer, 45 232 
hieferne Eiſenbahnſchwellen. 

3 Zraften, Nei, Warſchau, Danzig, 982 
Rundhölzer, 3324 Rdt., 808 Kanthölzer. 

5 Traften, Jedlinski, Eidem, Bialiftok, Danzig. 
6 Rundrüftern, 97 Plancons, 3229 Rundhiefern. 33 
Rundtannen, 39 Kanthölzer, 3 hieferne Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen. 


Feſt. Short clear middling loco 261/, Pf. 


19. Juli. 
M, Jair bank 22,00 M, Armour Special 23,25 M, 


Hamburg, 


Der Parse. bewahrte ziemlich fefte, aber ruhige Haltung für nie folide Anlagen mit Ein- 
eichsanleihen und Conſols. Fremde Fon ta 
anziehend, auch Argentinier feſter. 


ſchluß der 


Schmal. fell, Steam 21,50 


Der Privatdiscont wurde 


1% Werth, Auguft-Septbr. 4% 4/8 Derhäuferpreis, 
Sepfbr.-Oht. 35% da., Okt 
Nobdbr.-Deibr. 3% do., Deſbr.-Januar 38 —35¼ 


ds waren jumeiſt behauptet; 
mit 2% Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet 


Schiffsgefäße. 
Stromab: D. „Wanda“, Graudenz, 15 To, Weizen, 
div. Güter, Ferd. Krahn, Danzig. — D. „Anna“, 


Berliner Fondsbörje vom 20. Juli. 


wurden öſterreichiſche Creditactien nach ſchwächerem Beginn in fefter Haltung lebhafter gehandelt; Franzoſen 
ſchwächer; Lombarden ſeſt. Inländiſche Eiſenbahnactien vereinzelt ſchwächer. Banhattien blieben ziemlich feft, 
aber ruhig. Induſtriepapiere gut behauptet, aber nur vereinzelt lebhafter; Montanwerthe feiter. 


1 Güterdampfer, Kwiatkowski,. Niefflin. Thorn, 


Okt.-Novpbr. 35% —35% / do., Danzig, 40 000 Kilogr. Rübſaat. 


liener ſchwächer, Türken 


Deutſche Fonds Rumän. amort. Anleihe 5 | 101,10 | P. p. -AB.XXI.- XXIII Meimar-Gera gar. .|— | — I Beruner Sandeisgeſ. . 9 9 | 
j en Numäniſche 4 & Rente | 9 90,20 unk. bis 1905 3½ 10190 do. St.- rr. , Pert rod. - u. Hand. B. — | = Berg- u. Hüttengeſellſchaften 
Deutiche Neichs-Anleihe[ 1 | 10390 | Rum. amortil. 1894 | 89,80 | Pr. Snp.-2.-A.-6.-E.. | 4 | 9980 | Jura- Simplon .| 4 | 89,00 Brest. Discontobank . | 119,60 | 6'/s b 
do. do. 3a 00 | Türk. Admin.- Anleihe | 5 9230] do. do. de. 3½ 9825 | Galiner . .| 5 108,50 Danäger Privatbank, | — Dal, Din, 1896 
do. do. 97,75 | Türk. conv. 1 2 Anl. E d. 0 1 | 2185 | Stettiner Rat.-Hnpoth. | 3½ 106,30 | Sottbardbannn % — Darmſtädter Bann. . | 156,50 Dortm.Union-Gt.-Drior. a 
Eonjolidirte Anleihe | 4 | 10390 | do. Coniol de 1890 | 9 — 1 6tett. Rat.-gup. (110) | 4 | 102001 Meridional-Eiſenbahn | 6% | 133,50 | Diiqe. Genofienid.-B. | 118,60 | 6 | Dortm. Union 00 I. | — | 0 
do. dB. 2½ 103,00 Serbische Bold-Pfbbr. | 5 93,30 | do. do. (100) 10125 Dittelmeer-Eifenbapn | — | 10340 | de. Bank. . „ . 21428 | Gelienhiren Bergm. 129,20 7:/, 
do. do. 3 | 98.20 do. Rene . 4 | 6730| do. unkündb. b. 1905 3½ 98,80 | 1 Zinſen vom Giaaie gar. P. v. 189 do. Eſlecten u. ZB. | 11540) 5 | Rönigs- u. Cauragütie | 161,10) 8 
Staats-Schuldjheine . | 32/s| 100,20 do. neue Rente. | 5 Auf. Bod.-Ered.-Pibbr.| d1/,| 105,70 | Defterr. Franz-St.. ./ [— | do. Srdſch. -B. Kct. 130,60) J | Stolberg, Zink. . .| 6725] 2 
Oſtpreuß. Pron.-Dblig. 55 100,00 | Griech. Goldanl. v. 1893 fr. | 25,00 | Aufl. Central- do. 5 1220 [ + do. Nordweſtbahn 5 — do. Neichsdann. . 160.00 4% do. St.- Pr. 141,00 7 
Deſtpr. Pron.-Dblig. . Dh 100,20 | Meric.Anl.äuf. v. 1890 6 I a re: 5 do. Ci. 8. ¼8 — do. Aupoih.-Bank. | 120,60 Bicoria-gütle , ..| — — 
Danziger Gtadt- Anleihe — do. Eiſenb. St-Anl. 5 v0 Eotterie- Anleihen. 1 Auf. Staatsbahnen. — | — | Pisconto-Gommand, , | 207,80 18 ener 185,75 6 
Landſch. Centr.-Pfdbr. 3 | — Nöm. II.-VIII. Ser. Gar) 3 Bad. Prüm.-Anl. 1867 4 | 145,90 Echweir Unionb, , . | 3¼ 83,80 | Dresdner Bunk . . | 162,00 Hibernia © 2 . . | 189,90] / 
Dfipreuf. Piandbrieje 3½ 100,40 Nömiſche Gtadt-Oblig. | 4 Bari 100 Lire-Looſe — u do. Meile. . .„I1> 9 Gothaer Grundcr.-BR. 130 75 4 a 
Dommerjche Pfandbr. | 3½ 100,80 | argentiniſche Anleihe. fr. Barletta 100 L.-Loofe | — | 25,00 | Güdäfterr. Lombard. — | 37,20 | amd. Gommer; - Br. | 136,50 H 
Dofeniche N 25 102,50 | Buenos Aires Provinz. | fr. er — 3 — Warſchau-Wien . . 18% | — ee a 1175| % Dechſel· Cours vom 20. Juli 
0. 2 „6 Pr. - TEE K i : 5 8 
Weſtpreuß- Pfandbrieje | 3/, | 100,40 Sypotheken-Pjandbrieſe. Soth. Pram.-Pjandbr. | 3½ 121,40 Ausländijhe Prioritäten. Nönigsb.Dereins-Bank | 109,80 8 Amfterdam 8 23. 
do. neue Pfandbr. | 3½ 100,0] Dany. Kupoth.- Pfdbr. | ½ — | Samb. 50 Ihir.-Conje. | 3 50 | Sotipard-Bayn . . . 3½᷑ 101,80 | Tübemer Gomm.-Bank | — 62/5 D ig. 5 168,50 
Weſtpreuß. Piandbrieſe 3 9350| do. de. do. 4 — Asm- Mind. Pr.- Anl. 3¼ 137,0 Ttal. 3 % gar. E.-Pr. 3 5780 | Diagdog. Privat-Bank 108.0 8 London * 1 168,00 
Poſenſche Rentenbriefe | 4 | 104,40 | Dich. Srundſch. V—VI. 104,00 | Lübecker 50 Thlr. L. | 3½ 133,10 +Aafc-Oderb.Gotd-Pr.| 4 | 102,90 | Mewmınger Anpoi.- B. 129,00 6 tn Aare . ‚35 
Preußiſche do. 4 103,0 do. do. 99,60 | Mailänder 45 C.-Looſe! — u. +Deiterr.-Fr.-Giaatsb. | 3 96,30 | Raiionaid. j. Deutſchl. 146,80 8 paris I OR. 2 0,29 
do. do. . 3½ [ — do. uh. b. 1906 S. VII VIII 3½ 101,00 | Mailänder 10 L.-Cooſe — 12,50 | +Defterr. Rorpmefib.. 5 | 111,90 | Norddeutſccge Bank .| — Ag Brüſſel * 92 Tg. 81.05 
— andi dn Hamb. Aupothek.-Bank 1 10050] Neufchatel 10 Frcs.- E.. — | — do. an re do. Grunderediib, | 101,80 |,? ER 3 80,95 
Auslandiſche Fonds. do. dos. 2½ 88.00] Deſterr. Lofe 15,3, 11426 do. ibetpatb. ut. |— — ] Seſterr. Grevü-Anfalt — I men. 2Mon.| 3 | 80 
deſterr. Soldrente . 4 | 106,75 | do. unkündb. b. 1900 | % | 101,40 Ered.-C.n. 1858 | — an 7 rSüdöfterr. B. Comb. 3 77,10 | Pomm. pp. -Act.-Bank | 151,00 Ta „ —— 170,20 
do. Papier-Rente | ½ n 3½ 101,00 do. Cooſe von 1860 | 1 151,15] + do. 5 1 Oblig. 5 108,10 | Posener Provmz.-Bank 109,50 4 Deiersburg . 8 n. 5¹ Br 
do. do. u 4 9950| do. do. — 640 [4 do, do. Gold-Dr. 4 101,50 Preuß. Boden-Credüu. 145.50 7 > urg. 2 917 215.90 
do. Silber- Rente | 4½¼ 102,40 do. 4 | 101,90 | Oldenburger Looje . 3 129,20 | Anatol. Bahnen. 5 90,10 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 175,00 9 | m . 3 en. ar — 
Ungar. Staats- Silber 41/; 102,30 | Nord. Grd.-Cd.-Pfdbr.“ 3 100,00 | Naab-Graz100.-Looſe 2½ 95,80 Preſt-Grajewo 5 = Pr. Aypsty.- Bana-Act, | 133,60 RER 2 2 216,00 
do. Eijenb.-Anteine | 4½ 104,80 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 101,90 Raab-Graf bo. neue. 21; 50 +Aursh-Eharkom .„ . 4 | 101,30 Ry.-WBefij. 505.-Er.-B. 129,25 0 
do. Gold-Rente.. 4 | 10450 | Pw.up.-Pfdbr. neu gar. 4 — Aufl. Pram.-Anl. 1864 5 196,80 +Aursh-Aiem . . . 4 102,10 Saafihauj. Hankverem | 145,40 17 Discont der Rei 
Rufi.-Enal-Anl. 1880 | 4 — III., IV. Em. 4 — do. do. von 1866 | 5 17225 f Mosho-Rjäfen.̃ ][ | 102,60 Schleſiſcher Bankverein 140.40 7 eichsbank 3% 
do. Rente 18836 — V. VI. Em. 7 101,60 | Ung. Looſe 8 — „00 ] I Mosho- Smolensk. 5 105,75 Deremsvank Jamburg 2 
do. — — - — — — —— —— Türk. 400 3r.-Loofe . | fr. | 114.40] Hrient. Eiſend.-B.-Dbl. 1 | 100,25 | Marin. Commer ibm. — 104% 
do. Anleihe von — u. X bi . 37 Riajan-Asjlom . 4 102, 5 
do. 2. Orient. Anteige 5 — Il u. III bis 1906 unk. 101.00] Eiſenbahn- Stamm- und ae nou-Serespot 5 ZU Dannger Deimüple . 11378 — Borten. 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — Pr. Bod. -Cred.-Act.-Bh. 115,80] Stamm- Prioriiäts-AH Oregon Railw. Nau. Bos. | 4 — da. rüats-Act. 113,25 — | Duha ten LS 
do. Ricola-Obtg. - 4 — | Pr. Cent.-Bobcr. 1900 101500 Din. 1896 rior. Lien. 4 [ 87,860 Reufeldt-Metalimanren | — , Sovereigns «| 20,35 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 99,00 [ Maimz- Ludwigshafen. 5, — do. Gen. Lien. 3 55,20 | Pauverein Pajjage . 89,50 4½½ | 20-Franıs-EtL. . . . . 16,29 
Boin. Liguidat. Pfobr. 9 — do. 189 funk. b. 1900 3¼½ 9940| oo. uk. — — do. Pac. Tien. 6 a. B. Omnibusgeſellſch. 210,50 12 Imperials per 500 Gr. — 
Polin. Fiandbrieie. » J 6 do. Comml.-Obl. 3/,] 98,80 | Miariend,-Miamk.Gt.-A.| 2½¼ 82,50] Oreg. Nav. neue Bonds | 4 84,10 | Or. Berl. Pierdebahn | 427,00 15 Dollars „ 4188 
Jialteniſche Rente . . 4 4 | 10220 do. 5 121500. Bertin. Pappen-Fabrik 116,10 6%] Engliſche Banknoten . 20.348 
do. neue, ſteuerfr. 4 0 — 14525 Bank- und Induſtrie-Actien. | Oberichieſ. Eiſenb.- B. 105,60 5. | Franz ſiſche Banknoten. 81,18 
do. amor. S. Zu. l. 20 St. 4 905 4 | 104,49 | Oſtpreuß. Südbahn | 3 9525] Berliner Ban 112.00 | 6 | Algem, Elekiric.-Gef, . | 265,30 | 13 Deſterreichiſche Banknoten 170.45 
4 P.5up.-A-B.ZHL-XIV.| 3½ 99.80 Berliner Raſſen-Derein 130,10 | 6½ | Samb. Amer. Pachetf. 122,70 8 216.15 


Peſter Commerz-Pfdbr. 


Concursver fahren. i 


der 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Otto Bahr Metzer Lotterie 
burg i. iſt heute, N ittags 1 Uhr, das Eoncursverfahre = F A 
ante Verwalter in der Haufmann 5 Den bierlelbft. Erſte Töpfergaſſe 16 iſt zu haben in der 


Gläubigerverſammlung am 16. Auguit 1897, Vormittags 10 Ugr.Ipei 5 Gollet im Wege der 
a dung der Eoncursforderungen bis 1. September R errn Gollet im ge 
a zern dam 22. September 1897, Perm. 10 br. Offener Zwangsvollſtreckung 


Are mit t enn bis 20, Aust 1897 216274 136tideSerren-Slofe 
9 Slide Sanmgarne 


Lauen 
Königliches Amtsgericht. 


Concursver fahren l 

ü 1 ini imbeerſaft, 

ber d ögen d dels- öffentlich meiſtbietend geg. baare K | 
a ee eee e ii — Zahlung verſteigern. Johannis traubenſaft | 


Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Dertheilung 
zu berückſichtigenden Forderungen und zur Be lußfaſſung der 
Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der 
Schlußtermin auf 
den 14. Ausuft 1897, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 
beſtimmt. (162 

Dt. Gnlau, den 20. Juli 1897. 


Bödrich, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts H. 
Bekanntmachung. 


Behufs Derhlarung. der Seeunfälle, welche der eiſerne 
Der ide a bier erilien bet. beben irt einen Termin auf Den 
22. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr, 

in unſerem Geſchäſtslocale, Tangenmarkt Nr. 43, anberaumt. 
Danzig, den 21. Juli 1897. (1 
Königliches Amtsgericht X. 


Ich bin zum Pileger über den Nachlaß des hierorts am 
2. r 1896 verstorbenen Schrifiſetzers Auguft Gaebel beſtellt 
worden. 


Die mir unbekannten Erben des Gaebel fordere ich hierdurch 
auf ſich bei mir zu melden und ihre Legitimation nachmuweiſen. 
Danzig, den 20. Juli 1897. 
Rothenberg. Rechtsanwalt, 
KHundegaſſe Nr. 43. 


Wilh. Harder, 


Gerichtsvolltieher in Danzig 
Alfie. Graben 58. 


Auction. 


5 volljährige gute Pferde, 
worunter 8 ftarke Laft- 
pferde, ein * he 
Hengſt (Rappe), 1 feiner 
Gpaziermagen mit Rüd- 
2 andere Spazier- 


geräthe, 
Möbel, 1 Kutſchermantel 
u. anderes mehr. 


18283) T. Riemer. 


Auction 
im Geſchäftslocale 
Schmiedegaſſe 9. 


Donnerstag, den 22. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtrechung: 


18 Stck. Herrenanzug- 
ftoffe — 310 Meter 
Sonnabend, den 24. Juli cr., Vormittags 10 Uhr, föftentlich- meiltbietend gegen 


unter anderen auch nachſtehende, auf den Grundſtüchen Gchlon|sleih baare Zahlung verſteigern. 

Kalthof bei Marienburg Nr. 84 und 85 lagernden Begenitände| Stützer 

öffentlich mriftbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden: ’ 
Geridtsnolljieher. 


196 Stück neue beſchlagene Fenſter 2 m nn 

m hoch, 

17% „ Fenſter ohne Beſchlag er m breit, 
m 

26 Satz Hausſchrauben mit eifernen Gpindeln, 8 

das ganze zum Geſchäft gehörig geweſene Zimme⸗ 


reiinventar. 
Beſlchtiaung täglich 8—12 Uhr Vor- und 1—6 Uhr Nachmittags. 


Brocze, 
Gerichtsvollzieher in Marienburg. 


Auction 
Strohdeich am Krahn 


(16296 


‘= Auctiönen. 


Verſteigerung. 


Im Auftrage der Teſtamentvollſtrecker des R. Panknin'ſchen 
Rachlafies ſollen 


13673) 


(16187 


2 Kahnladungen ca. 
65 100 Ziegelſteine 


an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. Ver- 


Erfolge. 
Dr. Paul Ulich. 


Schönm- & 
Schnllshrift 


Donnerſtag, den 22. Juli er., ſammlungsort der Käufer Reitau- 6 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich rant „Nilchpeter“. (16292 e e e Vermögen 1 — Finden, td be ea 
unter Garantie des Er, nahme von Rentengrun en 
am angegebenen Orte aus einer Stegemann, rfolges ae resp. 150 Mr * 90 meiden, Oktober 


Streitſache im Auftrage für Rech ⸗ 


Gerichtsvollzieher, 
sung wen es angeht, 


Danzig, J. Damm 11, 1 Tr. 


u ; ’ 


ſtelle, K 


Die Gewinnlife 


Erpebition 
Danziger Zeitung. 


ſriſch von der Preſſe, nur noch 
kurze Zeit, empfie 
Henning. 


Altſtädtiſcher Graben Nr. 111, 


Fußbodendielen 


und 


Schaldielen, 


trocken in allen Dimenfionen 
empfiehlt 


F. Schönnagel, 


Kl. Walddorf. 


Sarbolinenm, 


räumungshalb. billigſt 


Paul Reichenberg, 


Hundegasse 38. 


Kohlenſchlacke 


für Bauten, 


bei größeren Bolten in Waggons, 
bei kleineren Poſten fre 
be dauernd abzugeben. 
Herr 


Gustav 


3immermeilter, 


Verſchaalungsbretter. 


3/ u. 1 Zoll ftarke, 8 bis 11“ 
breite t. Bretter, 20 bis 30° lang 
offerirt 


F. Froese, 


Tegan. 


n u! 
1 Schlafkommode, 
1 Lehnſtuhl, 


Spiegel ꝛc. 


wegen Mangel an Naum billig 
zu verkaufen Canggaſſe 10, I. ius & — 


en 8 
edition dieſer 3 


59 an d 
p eitung erbeten, 
an he mit etwas baarem 
{ ſich 3. 


egler. 
Langenmarkt 7. III. 


1 9. erh. Plüſchg. u. e. 


2 Wagenpferde, 
6 u. 7. J. alt, hräft,, flott, zuaf,, 
nicht ſcheu, zu leicht. u. ſchweren 
Wagen geeignet, ſehr gute Paſſer, 


n. Schlafſ. 


b. J. vk. J. Graf, Tp.,Poggenpf. 13, II. 


(15981 
Off. u. 16305 a. d. Exp. 


ſellſchaft mit 


bewährter 


Directions - 


it der Stellung 
Jahresgehalt von 
ſowie 


Bau- 
mann. 
Sandgrube 3. 


auanſtalt geſucht 
Angebote mit 


erbeten. 


at.-Art. b. 


ſucht ſofort bei 
M. Wie 


Von einer alten deutſchen 
gebensverſicherungs- Ge- 
günſtigen 
Nebenbranchen wird ein 


Inſpector 
Ur Meſtyreußen era 
M3 


vie Brovifionsantheil u. 
Reiſekompetenzen verbund. 
Ausführliche Bewerbung. 
unter 16098 an die Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Conmtoiriſt 


ur Schiſfs- und Maſchinen-[Comtoir. 6300 Mäh. dajetbft parterre im Faden. 
In m. HaufelanooalleW9 l. e. W. In der Dilla Halbe Alles 3 
2 St., Kab., Küche. Kammer u. 
Entree im Pr. v. 500 M. 1. O 
zu verm. Ju beſ. von ½11—½1 
Näheres im Laden. 
Wilhelm Herrmann. 


16255) _ Wilhelm Herrmann. _ 
Sanggafle 77, 3 Tr., 


7 3immer, vollit, neu decorirt, 
ht. zu ver- 
10—1, 


Lebenslauf und 
Gehaltsanſprüchen unter 16281/ g. „Kab. , 
an die Expedition dieſer Zeitung 


Gtadtreifender gei. f. e. neuen 
gr. Prov. Off. an R. 

enten, Altona g. E22 riedenſt. 62. 
3—4 Malergehilfen 


n 
Stolp i. Bomm. (16 


Le ng 
ſuche für mein Kurz- und Moll- 
maaren - Engros - Beichäft 
i ergütigung. N 
reitga 


„Gebildete J. Dame 
mit flotter Handſchrift u. gewandt 
in der kaufm. Eorreſpondence, d. 
in einem größ. Comtoir thätig tft, 
wünſcht per J. Auguſt od. ſpäter 
Stelle als Correſpondentin und 
Buchhalterin. dl unt. 1 


an die Exped. diel. Itg. erbeten. 


Jung. Materialiſt dich. 
d. 3ig. erb. 


6275 


mit 


Drogeri 


ein 
600 


Uhr Vorm. 
16255) 


ſogleich oder 
miethen. 


egen 


3. Berl. u. Drov, Schlesw. ſuche 


Kutſch., Knechte, K 


nechte, Jung., 


Mädch hoh. E. N ir. L Damm. 


A Wilhelm 


Einen Reiſenden 


einein "rei per 
KRaeseberg. 


er 1. 
Beſichtigun 


288] Schmiedegaſſe 10 
r 
720 M. Näheres da- 


e Nr. 25315 eine 
inte ung von mmern i f K 

und reichlichem Zubehör zunn dritte Etage, 2 Zimmer, Kabinet, 
1. Oktober zu vermiethen. 


Onngfuh, Sapıboflr. I 


eine Wohnung von 7 Stube 
Nebenräumen von gleich 
oder 1. Oktober iu vermiethen, 
Näheres Babnhofitrahe 13. 


u vermiethen, 
J. Schmidt, Fleiſchergaſſe 9, 1. 


Herrih. Wohnung 


von 6 Zimmern, Bade-, Mädchen. 
ſtube u. reichlich. Zubehör per 
1. Oktober zu vermieihen. 
Näheres Weidengaſſe 20, part. 


K. u. 
n. 


mern, Küche, Kammer u. Keller 
50er 1. Oktober zu vermiethen bei 


Carl Grünholz, 
Zoppot, Wilhelmſtraße Nr. 1. 


Lungenmarkt 27, 


Küche. B 
miethen. 


Näheres 
Zul Meiche 


oden, 


Keller zu 5 


Yadenloral, 


Langenmarkt 26, nebit großem 
Hinterzimmer, 2 Nab., Küche und 
ofraum, jeit 25 Jahr, Cigarren- 
eſchäft, per Oktober d. J. ander- 


— .òr—ů——ĩ u— —-—ʃ1 —y-t: — 
Keerſchaftliche Wohnung, 

7 Zimmer, nach d. Neuzeit gebaut, 

mit allem Jub., Gart,, 


Im Neubau Hopfen- u. Juden 

1. aaffen-Ecke find v. 1. Ohtober er. 

„ u vermiethen: 

ein Laden, 

ev. ſpäter nebſt Wohnung: ferner 

größere und kleinere 

Comtoire. 
Näheres Hopfengaſſe 28, part. 


Geſchäftslokal 


Langgaſſe Nr. 13, 1. tage, 
per ſofort od. ſpäter zu vermieth. 


ift 3. 1. Okt. die erſte Etage mit 
8 Zimmern., Kab., Bad. Kamm. 


* 


Kolzmarkt 5 


iſt die 1. Et. 1. 1. Okt. zu v. Preis 
M 1000. Geeian. Fage 

Aerzte u, Rechtsanw. ? 
11—1 Vorm. Näheres Schmiede- 
gaſſe 10,1. (14957 


Zubehör per 1. Okt. Th 

Wes 14, hochvart. zu vermieih. 

Näheres Kbessgaſſe 1. (16015 
Kellerei zu vermiethen. Näh. 

Brodbänkengafie 44, 3 Tr. 


1 f. m. Dor dz. m. Ausſ. Hol- u. 
Kohlenm. ift z. v. Altſt. Gr. 110, II. 


Druck und Derla 
von A. I. Belsana in Denne 


